Abonnementspreis k ' 
für a und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
der 


Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Aus gabe 


Nu 79. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 3. April 1898. 


XVI. Jahrg. 


Für die Monate April, Mai und 
Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mk. 50 Pf., frei ins Haus 2 Mk. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Unfere neuen Abonnenten erhalten die 
„Thorner Preſſe“ mit dem Anfange der 
romantiſchen Erzählung „Die Krone“ auf 
Verlangen koſtenfrei nachgeliefert. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Herr Staatsſekretär v. Podbielski 
hat bei der dritten Etatsberathung im 
Reichstage eine Erklärung abgegeben, die 
uns wieder den Beweis liefert, daß die Re⸗ 
gierung der Sozialdemokratie gegenüber mit 
dem verhängnißvollen „Muthe der Kalt⸗ 
blütigkeit“ endgiltig gebrochen hat und nicht 
mehr gewillt iſt, die revolutionäre Partei 
als eine berechtigte politiſche Partei zu be⸗ 
handeln. Herr von Podbielski erklärte rund⸗ 
weg, er halte jede direkte und indirekte Be⸗ 
theiligung eines Beamten an den Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie für unvereinbar 
mit dem geleiſteten Dienſteid und werde aus 
dieſem Grunde auch gegen jeden Beamten, 
der ſich in dieſer Hinſicht ſchuldig mache, 
vorgehen. Der pathetiſche Widerſpruch des 
Herrn Singer, der die ſozialrevolutionäre Be⸗ 
wegung natürlich auch fernerhin gern als 
eine „berechtigte“ anerkannt ſehen möchte, 
hatte nur den Erfolg, daß der Herr Staats⸗ 
lekretär äußerte, er habe ſich mit ſeiner Er⸗ 
klärung auf den einzig korrekten Boden ge⸗ 
ſtellt, auf dem unſer Beamtenthum aufge⸗ 
baut ſei. Jeder Beamte, der den Eid für 
Monarch und Vaterland leiſtet — und wohl⸗ 
gemerkt, freiwillig leiſtet — muß ſich dar⸗ 
über klar ſein, daß er damit für die Zeit 
ſeiner Beamtenſtellung gebunden iſt, dem 
Monarchen die Treue zu halten und revolu⸗ 
tionären Beſtrebungen entgegenzutreten. Herrn 
von Podbielski gebührt aufrichtiger Dank dafür, 
daß er einmal klipp und klar dieſen einzig 
korrekten Standpunkt dargelegt hat. 

Bei den kommenden Reichstags⸗ 
wahlen macht man ſich allenthalben 
wegen der zunehmenden Kandidatenzerſplitte⸗ 


Die Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Perfall. 
— (Nachdruck verboten.) 


(10. Fortſetzung.) 

„Die ſich vom Weizen mühelos mäjten, 
der des Bauern Schweiß gekoſtet,“ bemerkte 
der Fremde, deſſen Wangen ſich geröthet. 

„Burſche, läſtere mir den Fuhrmann 
nicht, wir können keinen andern brauchen,“ 
drohte der Dicke. 

„Wer ſchafft dem Bauer, daß er Bauer 
wird? Dafür iſt Freiheit im Lande,“ er⸗ 
gänzte der mit der Adlerfeder. 

„Freiheit nennſt Du das?“ rief jetzt der 
Fremde, und erſchreckt blickten alle auf ihn. 
Er ſchien um einen Kopf gewachſen, 
zornige Glut flammte auf in ſeinen ſchwarzen 
Augen, unter dem Schaffell weitete ſich die 
Bruſt, ſpannte ſich jeder Muskel. 

„Ja wohl, Freiheit für Galgenvögel, wie 
Ihr alle ſeid. Freiheit! Nehmt noch einmal 
das heilige Wort in Euer freches Läſtermaul, 
ſo ſchlage ich's Euch mit den Zähnen heraus.“ 

Starres Staunen, ein gewiſſes, un⸗ 
gewohntes Drücken auf den Nacken, Feigheit 
dazu bei dem Anblick ſolcher Muskeln⸗ 
feſſelte ſprachlos die Zecher. 

„Freiheit!“ raſte der Jüngling flammend 
fort, „das Höchſte, Beſte, die Mutter alles 
großen und guten, um das das beſte Herz- 
blut iſt gefloſſen, und Euer — ſchmachvoll 
Thun? — Freiheit ließ Euch alle köpfen, 
Euch und Eueren ſauberen Fuhrmann, der 
ſolche Galgenvögel züchtet.“ 

Jetzt löſte ſich der verhaltene Grimm. 

„Er meint den König mit dem Fuhr⸗ 
mann,“ ſchrie der Dicke. „Packt den Schuft, 
Holt die Wache! Die Wache!“ 
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rung auf eine ſehr große Zahl von Stich⸗ 
wahlen gefaßt, in denen über das Reichs⸗ 
tagsmandat endgiltig — und zwar meiſt 
durch Zufall — entſchieden werden wird. 
Die Frage der Abſchaffung der Stichwahlen 
wird darum, davon ſind wir überzeugt, nach 
den Wahlen aktuell werden. Material zur 
Erörterung dieſer Frage bieten die Ver⸗ 
handlungen der württembergiſchen Kammer 
der Abgeordneten, welche ſoeben die Ab⸗ 
ſchaffung der Stichwahlen für den Landtag 
beſchloſſen hat. Die Mehrheit betrug 54 
gegen 30 Stimmen, und nur die Volkspartei 
verhielt ſich ablehnend, während das 
Centrum ſich für die Aufhebung der Stich⸗ 
wahlen erklärte. Nachdem das badiſche 
Centrum in dieſer Sache einmal A geſagt 
hat, wird das Centrum im Reiche in abſeh⸗ 
barer Zeit wohl B ſagen müſſen. 

„Die finanzielle Fruktifizirung 
der Weltmachtpolitik, die in Kiautſchou 
ihren Stützpunkt geſucht und gefunden, fängt 
bereits an“, — ſo meldet die „Volksztg.“ 
Wie das Blatt hört, iſt eine Gründung in 
Vorbereitung, die als Syndikat die Ausbeu⸗ 
tung der Kohlenminen in Shantung betreiben 
will. Als Hauptintereſſenten figuriren der 
kaiſerliche Legationsrath a. D. Graf Dönhoff⸗ 
Friedrichſtein, Mitglied des Herrenhauſes und 
Kammerherr, und der chineſiſche General von 
Hanneken, der einzige Ueberlebende des zu 
Grunde gegangenen Dampfers „Kowſhing“, 
der Schwiegerſohn des kaiſerlich⸗chineſiſchen 
Zolldirektors Detring. Das Bankhaus 
v. d. Heydt u. Ko., und die Bank für Berg⸗ 
bau und Induſtrie in Düſſeldorf ſind an der 
Gründung betheiligt. Das Blatt will auf 
dieſe Gründung „in geeigneter Weiſe zurück⸗ 
kommen“. — Wie es ſcheint, iſt die „Volks⸗ 
zeitung“ futterneidiſch, daß die Gründer aus» 
ſchließlich Agrarier ſind. In der That eine 
Ungehörigkeit ohnegleichen! 

Wie aus Rom gemeldet wird, las der 
Papſt am Donnerſtag die Meſſe in der 
Sala del Conſiſtorio, wozu etwa 300 Per⸗ 
ſonen, darunter 200 ungariſche Pilger, zuge⸗ 
laſſen waren, die nachher vom Papſte in 
Audienz empfangen wurden. Allſeitig wurde 
das geſunde Ausſehen des Papſtes betont. 
Damit werden am beſten die aufgetauchten 
Gerüchte von einer Erkältung des Papſtes 
widerlegt. 
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Eine Schreckensnachricht aus Paris! 
Der Kaſſationshof hob das Urtheil des 
Pariſer Schwurgerichtes gegen Zola auf und 
verwies die Sache zur neuen Verhandlung 
vor das Schwurgericht zu Verſailles. Nun 
müſſen wir armen deutſchen Zeitungs⸗ 
ſchreiber und Leſer den ganzen Unrath noch 
einmal durchkoſten! 

Der ſpaniſch » amerikaniſche 
Konflikt iſt noch offene Frage. Die Ant⸗ 
wortnote der ſpaniſchen Regierung, welche 
geſtern dem amerikaniſchen Geſandten Wood⸗ 
ford übermittelt wurde, iſt der Regierung 
der Vereinigten Staaten zugegangen. Was 
aber darin ſteht, iſt bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden. Aus New⸗Nork verlautet nur, daß 
Spanien alle amerikaniſchen Forderungen 
abgelehnt hätte. Es iſt die Anſicht hier vor⸗ 
herrſchend, daß der Kongreß nunmehr die 
Unabhängigkeit Kubas proklamiren und den 
Konſul Lee zum Geſandten auf Kuba er- 
nennen wird. Ein offizielle Kriegserklärung 
wird von Seiten Amerikas wohl nicht er⸗ 
folgen; aber die ſpaniſche Torpedoboots⸗ 
flottille wird vor ihrer Ankunft in den weſt⸗ 
indiſchen Gewäſſern von der amerikaniſchen 
Flotte angehalten werden. 

Der Prozeß gegen die Atten⸗ 
täter Karditzi und Giorgis fand am 
Donnerſtag in Athen unter großem An⸗ 
drange des Publikums ſtatt. Er endigte, 
wie gemeldet, mit der Verurtheilung der 
beiden Verbrecher zum Tode. Ueber die 
Verhandlung wird berichtet: Nachdem die 
Ausſage der Prinzeſſin Marie verleſen war, 
wurde zum Verhör der Zeugen geſchritten, 
welche über die bereits bekannten That⸗ 
ſachen ausſagten. Einer von denſelben, ein 
Beamter der Stadtverwaltung, fand am 
Tage vor dem Attentat in einem von 
Karditzi benutzten Schrank im Rathhauſe 
eine Dynamitbombe. (Erregung im Saale.) 
Der verwundete Lakai ſagt aus, die zweite 
Kugel habe ſeinen Hut getroffen. Einige 
Zeugen verſichern, Karditzi leide an An⸗ 
fällen vou Melancholie. Der Angeklagte 
Karditzi erklärte, er ſei zu dem Verbrechen 
durch die Preſſe und die öffentliche Meinung 
verleitet worden. Hätte das erſte Ver⸗ 
brechen Erfolg gehabt, ſo hätte er Delyannis 
getödtet mit der Bombe, die an dem Platze 
der That gefunden wurde; die Prinzeſſin 


Marie hätte er nicht getödtet. Er habe auf 
eigene Rechnung gehandelt und gehöre 
keiner Vereinigung an. Giorgis gab an, er 
habe in die Luft geſchoſſen. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte gegen beide Angeklagte 
Todesſtrafe. Der Vertheidiger beantragte 
dagegen, Karditzi für unzurechnungsfähig zu 
erklären. 

Nach einer New⸗Yorker Meldung der 
„Frankf. Ztg.“ von geſtern hat das 
Miniſterium von Portorico demiſſionirt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. April 1898. 

— Der Kaiſer beſichtigte am Mittwoch 
bei Homburg v. d. H. auf einem Spazier⸗ 
gang das Römerkaſtell Saalburg. Schon im 
vorigen Jahre hat der Kaiſer bekanntlich be⸗ 
ſchloſſen, das Kaſtell auf eigene Koſten theil⸗ 
weiſe wieder herſtellen zu laſſen und ein 
Reichsmuſeum für Limesforſchung und Alter 
thümer einzurichten. 

— Offiziös wird feſtgeſtellt, daß von 

franzöſiſchen Zeitungen berichtete Aeußerungen, 
die der Kaiſer bei der Trauerfeier für den 
verewigten Herzog von Sagan in der Hed⸗ 
wigskirche zu Berlin gemacht haben ſoll, frei 
erfunden ſind. 
N Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich ſind heute Vormittag beim Kaiſer 
und der Kaiſerin in Homburg v. d. H. ein⸗ 
getroffen. In ihrer Begleitung befand ſich 
u. a. der Ober⸗Hofprediger. 

— Vom Großherzog von Baden iſt an 
den Kaiſer auf die ſchon erwähnte Mittheilung 
der Annahme des Flottengeſetzes folgendes 
Antwort⸗Telegramm eingelaufen: „Empfange 
meinen tiefgefühlten Dank für die überaus 
gütige Weiſe, mit der Du mir die frohe Bot⸗ 
ſchaft des feſtſtehenden Flottengeſetzes mit⸗ 
theilſt. Du erweiſeſt mir eine tief dankbar 
anerkannte Ehre, indem Du mich der braven 
Marineinfanterie attachirſt, ich ſchätze dieſen 
erneuten Beweis Deiner gütigen Geſinnungen 
in ſeinem ganzen Werthe und hoffe noch 
ferner mich dieſes Vertrauensbeweiſes würdig 
erweiſen zu können. Von ganzem Herzen 
aber beglückwünſche ich Dich zu dem großen 
vaterländiſchen Erfolg, der weſentlich Deiner 
ausdauernden Fürſorge zu verdanken iſt. 
Ein Erfolg, der dem deutſchen Reiche eine 
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Alle ſprangen auf, und keiner wagte anzu⸗ 
greifen. Die braune Schöne legte ſich ins 
Mittel, heiße Blicke auf den Jüngling 
werfend. 

„Sei doch geſcheit! Du weißt, die Wache 
— die klugen Vögel machen kein Geſchrei. — 
Laß ihn doch! Er iſt jung und hitzig.“ 

Wirklich gelang es ihr, Ruhe zu ſtiften, 
dann ging ſie zu dem Fremden, buhleriſch 
ſeinen Arm faſſend. 

„Geh, ſei doch kein Thor! So jung, ſo 
hübſch, mit ſolchen Augen, und keinen Spaß 
verſtehen!“ 

Dann näherte ſie ihren üppigen Mund 
des Jünglings Ohr und drückte ihn an ſich. 

„Laß ſie ſchwätzen! Ich hab' Dich lieb! 
Kein Haar ſollen ſie Dir krümmen, Du ſüßer 
Junge!“ 7 ’ 

Ein heißer Athem flog ihm ins Geſicht. 
Da dachte er des weißen Mädchens, und 
Ekel faßte ihn, Widerwille. Er ſchüttelte die 
Dirne ab wie eine Spinne, und eilte dem 
Ausgange zu. Doch jetzt ward es gefährlich. 
Was Hohn und Schimpf bei dem Völkchen 
nicht vermocht, das gelang dem Zorn der 
abgewieſenen Dirne. 

Man vertrat ihm den Weg. Meſſer 
blitzten, und der mit der Adlerfeder wagte 
den erſten Streich. Er war wohl auf lange 
ſein letzter, ſo traf ihn der Knotenſtock des 
Jünglings, der, an die Wand gelehnt, ſich 
wie ein Löwe wehrte. Doch wäre gegen 
Uebermacht und blanke Waffe ſein Fall 
zweifellos geweſen, wäre nicht plötzlich aus 
irgend einem dunklen Winkel auf dem Plane 
ein Mann erſchienen, dem hier, wie es ſchien, 
ein gewichtig Wort zukam. Ein Mann in 
hohen Jahren, das lange, weiße Haar 


beſchmutzt, unſicher auf den Beinen, die 
widerwillig nur den mächtigen Körper trugen. 
Ein Schurzfell um die Lenden, das, im Verein 
mit den muskelſtarken Armen, den arbeits⸗ 
harten Bärentatzen, auf ſein Handwerk 
ſchließen ließ. Er ſtellte ſich mit geſpreizten 
Beinen vor den Fremden. 

„Recht hat er! Ja wohl! Ganz recht!“ 
lallte er wankend. 

„Was weißt denn Du? Schlaf Deinen 
Rauſch aus!“ ſchrieen die Zecher. 

„Ich weiß alles, recht hat er, und wer 
ihn anrührt, hat's mit mir zu thun!“ 

Dabei zog er einen Hammer aus dem 
Schurzfell und ſchwang ihn drohend. 

Man wich zurück. 

„Galgenvögel ſind wir! Ausgemachte 
Galgenvögel! Das ganze Fuhrwerk taugt 
nichts. In den Dreck geht's damit. Ganz 
recht hat er. Ein frohes Land! Freiheit! 
O, Ihr Schufte! Da — iſt das Freiheit, — 
wenn man nicht mehr gehen kann, wie man 
will, weun man ſeinen Beinen gehorchen 
muß? Komm, mein Junge! Nur diesmal 
hilf mir noch heraus aus dem verdammten 
Loch. — Ein frohes Land das, ja wohl! — 
Daß mir keiner nahe kommt!“ 

Der Trunkene ſchwankte, den Arm um 
den Nacken des Jünglings legend, dem Aus⸗ 
gange zu. Knurrend, wie geſchlagene Hunde, 
zogen ſich die Angreifer zurück. 

Auf der Straße wollte ſich der Alte von 
dem Fremden trennen. Ein Mann wie dieſer 
ſoll nicht mit einem Trunkenbold geſehen 
werden, meinte er. Doch der ließ es ſich 
nicht nehmen, den Schwankenden zu ſeiner 
nahen Werkſtätte zu geleiten. War er ihm 
doch Dank ſchuldig, und dauerte ihn der 


Mann, deſſen Gemeinſchaft mit den anderen 
ſeinem offenen Weſen widerſprach. Er erfuhr 
denn auch aus ſeinen abgeriſſenen Reden, 
daß er, einſt wohlhabend, der erſte Schmied 
in Rum. Der König ſelbſt habe kein Pferd 
beſtiegen, das nicht von Abdali, dem Huf⸗ 
ſchmied, beſchlagen, nicht der jetzige, den er 
haſſe, ſondern der vor dieſem herrſchte, den 
ſie erſchlagen im Aufruhr, der große Manſur, 
bei dem ehrlich Handwerk noch was gegolten, 
und noch ehrlich was zu verdienen war. — 
Jetzt könne nur der Schmeichler leben und 
Kriecher und ſolch Diebesgeſindel, das ſich zu 
allem brauchen laſſe. Das verderb' den 
Beſten, hab' auch ihn verdorben. 

Unterdes waren ſie bei des Schmiedes 
Werkſtätte angekommen. Kein Feuer brannte, 
kein Hammerſchlag ertönte. Oede grinſte die 
rauchgeſchwärzte Höhlung ihnen entgegen. 

Da brach der Schmied zuſammen vor 
dem Eingang, mit ſeinen Händen ſich das 
Haar zerwühlend. „Und ich war einſt König 
Manſur's Hufbeſchläger.“ 

Der Fremde ſprach mit Milde ihm zu, 

es könne ja wieder anders werden, nur die 
Geſellſchaft müſſ' er meiden. 
Da wandte ſich der Alte und ſtarrte groß 
ihn an. „Was Du für eine Stimme haſt 
— und die Augen — Unſinn, — ich bin ja 
betrunken. — Aber das mußt Du mir ver⸗ 
ſprechen, Du mußt wiederkommen und mir 
von der Freiheit ſprechen, — weißt ſchon, — 
die alles Gute ſchafft. Verſprichſt Du mir's? 
Sonſt gehe ich wieder in den verdammten 
Keller.“ 

Der Fremde beruhigte ihn und gab ihm 
das Verſprechen. Für jetzt hatte er nur ein 
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Weltſtellung bereitet, die zu den ſchönſten — Der Bundesrath hat geſtern das] Leben zu rufen, um verlaſſene Kinder von] der jungen Damen die Luſt zum Poſtdienſt noch 
Hoffnungen berechtigt. Dein dankbarer Onkel] Flottengeſetz, ſowie das Geſetz über die ander⸗ Kubanern aufzunehmen und zu erziehen. vergehen dürfte. Die Anſtellung iſt penſions⸗ 
N Friedrich.“ weite Feſtſetzung des Geſammtkontingents der Madrid, 1. April. Die Vorſtellung im Einen A junger Damen iſt zur 

— Fürſt Bismarck, der heute im engeren | Brennereien in der vom Reichstag beſchloſſenen königlichen Theater, deren Ertrag zum An⸗ Danzi 1. März (Betrugsprozeß.) Vor der 
Familienkreiſe zu Friedrichsruh feinen Ge⸗ Faſſung angenommen, ebenſo den Geſetzent⸗ kauf von Kriegsſchiffen beſtimmt iſt, fand | hiefigen Strafkammer ſtand heute, des verſuchten 
burtstag beging, befindet ſich, wie von dort wurf für Elſaß⸗Lothringen über die Preſſe.] geſtern unter großer Begeiſterung ſtatt. Auf Hirſchſeld angeklagt, der Kaufmann Markus 
gemeldet wird, zwar wohl, iſt aber unfähig Der Bundesrath ſtimmte ferner dem vom den niedrigſten Plätzen jagen Perſonen der] Kirſchfeld aus Danzig. Der Augeklagte war im 


die Beine zu gebrauchen, und deshalb auf Reichstage angenommenen Antrag v. Levetzow höchſten Ariſtokratie. Der Marquis Villa⸗ Betten ne amiffionät. an der g 


den Rollſtuhl angewieſen. Der Kaiſer beglück⸗ und Genoſſen wegen Errichtung eines Stand⸗ Majore hatte für ſeinen Platz 250000 Peſetas bofe an den dortigen Tischen feine Plätze. Dort 
wünſchte den Fürſten Bismarck in einem bildes für Kaiſer Friedrich zu. gezahlt. Die Königin⸗Regentin wurde bei hatte er am 27. Auguſt Weizen in drei ver⸗ 
eigenhändigen Schreiben und ſandte als Ge. — Die heutige Sitzung des Abge- ihrem Erſcheinen begeiſtert begrüßt. Die ſchiedenen Kualitäten, den er aus Dirſchau be⸗ 


burtstagsgeſchenk einen koſtbaren Krückſtockf ordnetenhauſes ſtand ſchon völlig unter dem Vorſtellung endete mit den Rufen: „Es lebe Die Se er quSgubieten, An der hieſigen 
N tb . 0 9 Un dem | Sorte »Es leb örſe beſteht ein Probengeſchäft, und H. ging 
mit ſchwerem goldenen Griff und goldener] Eindruck der beginnenden Oſterferein. Eine Spanien! Es lebe Kuba!“ Als die Königin] mit den Schüſſeln zu dem Platz des Herrn 
Zwinge. Graf und Gräfin Herbert Bismarck] Menge Petitionsberichte wurden in großer das Haus verlaſſen wollte, wurde fie durch Kommerzienrath Sto dart (in Firma Gibſone 
ſind am Donnerstag mit allen drei Kindern Eile und ohne Verhandlungen von irgend die begeiſterten Kundgebungen veranlaßt, u. Ko). Dieſer wies die geringeren Qualitäten 


in Friedrichsruh eingetroffen. Seinen kleinen welcher Erheblichkeit von einer geringen, fich| noch einmal an der Brüſtung der königlichen und e 0 3 490 Mack Der Tonne 
Enkel Otto, ein kräftiges, lebhaftes Kind, immerfort mindernden Anzahl von Abge⸗ Loge zu erſcheinen. Der Ertrag der Vor⸗ bereit, welche nach der erhaltenen Probe geliefert 


ſieht der Fürſt zum erſten Mal. Bald darauf ordneten erledigt, worauf ſich das Haus bis ſtellung ſoll über eine Million ausmachen. werden ſollten. H. begab ſich nun wieder zu 
traf auch Frau v. Arnim⸗Kröchlindorf ein, zum 19. d. M. vertagte. Nach den Oſter⸗ London, 1. April. Nach einer Meldung Pinem Platze zurück. Hierbei bemerkte Herr 


jo daß die Familie des Fürſten vollzählig ferien werden die Berathungen zunächſt mit aus Hongkong bleibt die „Deutſchland“ bis e Er ſchüttete 
zur Geburtstagsfeier beiſammen iſt. Prinz⸗ den Interpellationen, betreffend die Be⸗ zum 15. April in den Händen der Dockbe-⸗ die präſentirte Probe in einen Beutel, that dazu 


Regent Luitpold von Bayern ſandte bereits ſteuerung der großen Waarenhäuſer und die hörden. Die geſammte britiſche Flotte ift|einen Theil des geringwerthigen Weizens und 
am Donnerstag ein Glückwunſch⸗Telegramm.] Zulaſſung von wirthſchaftlichen Arbeitern] mit verſiegelter Ordre abgedampft, nur die ſſtellte dieſen Beutel auf den Platz des Herrn 


— Generaloberſt Graf Walderſee iſt an aus Polen und Rußland fortgeſetzt. „Immortality“ blieb zurück, um den ruſſiſchen Steddaft. ee war ant die Probe des Hefen 
Stelle des Generalfeldmarſchalls Grafen — Die Reichsschuldenkommiſſton hielt[ Kreuzer „Wladimir Monomach“, 8 — Weben Ole e öfen nenen e 
v. Blumenthal zum Generalinſpekteur der heute unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärsf liegt, zu bewachen. Die „Victorious“ traf | gericht erkannte dahin, daß H. ſich einer mit der 
III. Armee⸗Inſpektion ernannt worden. Meinecke eine Sitzung ab, in welcher überein und wird den übrigen Schiffen ſchleunigſt wo. und dem Anſpruch auf ehe vr 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt General- die Angelegenheit Grünenthalverhandeltwurde. |nachdampfen. Der Berliner Berichterſtatter A debe bet en den ende Nee 
major von Ehrhardt zum Inſpekteur der — Nach einer Meldung aus Hongkong des „Standard“ erfährt aus diplomatiſcher von der Produktenbörſe beſchloſſen wurde. Aus 
neugebildeten Traindepot⸗Inſpektion, Oberſt⸗ bleibt die „Deutſchland“ bis zum 15. April] Quelle, die britiſche Regierung werde wahr⸗ dieſem Thatbeſtande hat die Staatsanwaltſchaft 
lieutenant Eiswaldt, Kommandeur des Garde- im dortigen Dock. ſcheinlich die Tſungminginſel auf der Höhe an daR Verfahren wegen verſuchten 11 
Train⸗Bataillons, zum Direktor der neu⸗ — Der Kreuzer „Geier“, auf der Reiſef der Mündung des Yangtjefiang beſetzen und Saum er ane Ve d 
gebildeten 2. Traindevot⸗Direktion, Oberſt⸗ nach Bahia begriffen, wird, falls es noth⸗ befeſtigen. Der Angeklagte gab den Thatbeſtand zu. Er be⸗ 


lieutenant von Davans, etatsmäßiger Stabs⸗ wendig werden ſollte, kubaniſch Trinidad an⸗ London, 1. April. Wie aus Kuba gemeldet paß 2 m ein Vermögen von 5060000 ME. 
offizier im 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment, laufen aus Anlaß der Zerſtörung der deutſchen wird, wurde dort der Korreſpondent des handelt die ein RL r fel 
zum Direktor der neugebildeten 4. Traindepot⸗ Zuckerfabrik durch die Aufſtändigen, nachdem „New⸗Nork Journal“, Murgrave, verhaftet.] Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte 


Direktion, Generalmajor von Moßner, Kom⸗ diplomatiſche Verhandlungen mit Spanien Er ſoll nach Spanien transportirt werden. gegen Hirſchfeld 1 Monat Gerängnik, Der Ge⸗ 


mandeur der 3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, vorausgegangen ſind. Kopenhagen, 31. März. „Ritzaus Bureau“ richtsgof erachtete einen Betrugsverſuch vor⸗ 
zum Chef des Militär ⸗Reitinſtituts und — Unter dem Protektorate der Reichs⸗iſt von Henrik Ibſen erſucht worden, allen Hunde an din Geras Ben ah den und Pf; 


Oberſt Graf Klinckowſtröm, dienſtthuender regierung hat ſich eine große Vetriebsgejell-|denen, die dem Dichter zu ſeinem 70. Ge⸗ 


Flügeladjutant, zum Kommandeur der 3. ſchaft für die chineſiſche Provinz Schantung] burtstage gratulirt haben, namentlich aus richt 
Garde-Kavallerie-Brigade ernannt. Oberſt gebildet, an der ſich die großen Berliner Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, den herz⸗ Lokalnach en. 4 
Caſtendyck, à la suite des Fußartillerie⸗ Banken unter Führung der Diskontogeſellſchaft, lichſten Dank deſſelben auszuſprechen. Zur uwe Am 3. brich WI 2 
Regiments Nr. 10, iſt mit der Wahrnehmung durch Zeichnung von 5000 Antheilſcheinen be Kanea, 1. April. Die Admirale forderten iin deines“ Schloſſes ah Berlin die 
der Geſchäfte des Juſpekteurs der neu-|theiligt haben. von dem Präſidenten der Nationalverſamm⸗ Deputation, welche ihm im Namen der deutſchen 
gebildeten Artilleriedepot-Inſpektion be⸗ — Die (nationalliberale) „Nationalztg.“] lung Sphakianakios die Auslieferung von Nationalverſammlung die erbliche Würde eines 
auftragt. begeht heute das Jubiläum ihres 5Ojähri- | Chriften, welche in der Umgebung von Kanea Kaiſers der Deutſchen antrug. Der König gab 
— Der Gouverneur von Mozambique, gen Beſtehens. Muhammedaner niedergemetzelt haben. ſchliezlich die Krone le die niche von Goktes 
Major Mouſicho de Albuquerque, iſt nach — Die Stadtverordnetenverſammlung zu Shanghai, 1. April. Die engliſchen Kriegs⸗ Gnaden“, ſondern ihren ürſprung in einer revo⸗ 
längerem Aufenthalt, während deſſen er auch Koblenz hat einen Zuſchuß zu den National- ſchiffe „Powerful“, „Grafſtone“, „Narciſſus“ lutionären Bewegung hatte. 
vom Kaiſer empfangen wurde, von Berlin feſten abgelehnt. und „Iphigenia“ find am 29. März in Tſchifuſ Am 4. April 1774, vor 124 Jahren, m 
nach Paris gereiſt. angekommen. anp Achern ching K en Lon ber Woirs bie 
— Der Reichstagsabgeordnete Dr. v. Ausland New⸗York, 1. April. Eine Million Gold | und gefühlvollen Naturſchilderung an. Seine 
Buchka iſt zum Direktor der Kolonialab⸗ f wurde zur Einfuhr beſtellt. Die geſammteſgemüthvoll⸗humoriſtiſche Novelle: The vicar of 


theilung des Auswärtigen Amtes ernannt. Wien, 1. April. Dem Abgeordnetenhauſe Goldeinfuhr beträgt nunmehr 36180000] Wakefield gehört zu den vielgeleſenſten Schrift” 
en v. Buchka, welcher den Wahlkreis] iſt der Dringlichkeitsantrag der Abgg. Herold, 1 . den a rd een Mattoneı ph war mu, . 
Roſtock im Reichstage vertritt, gehört der Paczak und Genoſſen auf Abänderung der betrugen im März 32958750 Dollars, Aus⸗ Der Dichter wurde am 10. November 1728 zu 
konſervativen Fraktion an. Gautſch'ſchen Sprachenverordnungen zuge⸗ gaben 31909000 Dollars. Pallice in Irland geboren. 

— Der Erbauer des Kaiſer Wilhelm⸗ gangen. Derſelbe verlangt, daß ſämmtliche New⸗Dork, 1. April. Die New⸗Norker Tjborn. 2. April 1898 
Kanals, Wirklicher Geheimer Rath Bänſch, Staatsbeamte in den Ländern der böhmiſchen Legislatur bewilligte für eine eventuelle Mobil (Biſchof Redner +) Geſtern Abend 
feiert heute ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Krone beider Landesſprachen mächtig ſeinſ machung eine Million Dollars. 8 Uhr iſt in ſeinem biſchöflichen Palais in Pelplin 
Leider kann der Jubilar das Feſt nicht in ſſollen. 55 | der Biſchof von Culm, Herr Dr. Leo Redner, im 
voller Geſundheit begehen, er muß vielmehr Peſt, 1. April. Der Miniſterpräſident Provinzialnachrichten. N ne d e 
infolge einer ſchweren, aber glücklich ver⸗ Baron Banfiy reiſt heute Abend auf einige 1 Culm, 31. März. (Rentengüter.) Das Gut Zweigverein Thorn der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ 
laufenen Operation das Bett hüten. Tage nach Wien, um den Verhandlungen Piontkowo wird in Rentengüter zerlegt.. chaft gegebene Anregung, in dieſem Jahre 

— Der Geh. Obermedizinalrath Prof. über die Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets gate 1 445 9 55 Ben ene Musa wieder den Geburtstag unſeres Altreichskanzlers 

ig. ; beizuwohnen. durch einen allgemeinen Kommers feſtlich zu be⸗ 
Dr. Skrzeezka von der Medizinal-Abtheilung | beis . znigin⸗ lunger Damen, gemeldet. Verſchiedene derſelben gehen, hat erfreulicherweiſe den größten Anklang 
des Kultusminiſteriums hat, der „Berl. Madrid, 1. April. Als der Königin⸗ mußten ſich Montag Herrn Poſtdirektor Neumann gefunden. Der von dem genannten Verein geſtern 
Wiſſenſchaftl. Korreſp.“ zufolge, ſeinen Ab⸗ Regentin der Beſchluß des Miniſterrathes vorſtellen. Nach 1 eren EHE BER IBROL, bend im Artushofe veranſtaltete Kommers war 
ſchied genommen. An ſeine Stelle ſoll der mitgetheilt wurde, für die Unterſtützung der euern ung de Ander l e aan ſo zahlreich beiucht, daß alle Tiſchreihen 13 
bisherige Hilfsreferent im Kultusminiſterium | Reconcentradog einen Kredit von 3 Millionen lich lange dauern könne, eine Prüfung voran⸗ h Ee e A RER 
Oberſtabsarzt a. D. Prof. Dr. Kirchner] Peſetas zu eröffnen, äußerte fie ihre Abſicht, gehen werde. Die Anforderungen, welche geſtellt unſerer Stadt vertreten und neben dem Zivil 
treten. ein Damenkomitee unter ihrem Vorſitz ins werden, find garnicht jo niedrig, ſodaß mancher auch das Militär. Auf dem mit der Rieſenbüſte 
—.. . ?D—ñ . —— . — ͤ——— —— — — — . —— .(— — 
Verlangen — fort! Die Luft in der engen Sie wohnte ja hier, das weiße, liebe zuzurufen. — Doch die Junker hießen ihn Kaum daß er den Mund geöffnet, beugte 
Gaſſe nahm ihm den Athem. Mädchen, und zerſtreut nur fragend, ohne ſchweigen. Er ſolle lieber ſeinen breiten] der König weit ſich vor, und wie ſeine Um⸗ 

„Auf Wiederſehen, Abdali, ich werde Dich auf Antwort zu warten, ſpähte er von neuem Rücken beugen. Ja, einer ſchlug mit derſ gebung deutlich ſah, malte ſich in ſeinem 
nicht vergeſſen!“ ſagte er, dem Alten die über alle Köpfe. Peitſche nach ihm. Antlitz ein faſt erſchrecktes Erſtaunen. Ueber 
Hand drückend. Da plötzlich wälzte ſich eine lebendige Doch er hatte jetzt keine Zeit, ſich lange ſolche Kühnheit ſelbſtverſtändlich. 

Der ſtarrte ihn von neuem an und] Woge die Straße herab, alles mit ſich zu ärgern, — der König nahte, gefolgt von! Einer vom Gefolge kam herangeſprengt, 
ſchüttelte den Kopf, ihm nachblickend. „Wie reißend, dazu Geſchrei, Wagengeraſſel, Peitſchen⸗(ſeinen Reitern auf blendend weißem Pferde, das blanke Schwert über dem Frevler 
er ihm ähnlich ſieht, — wie er ihm ähnlich] knall und Hundegebell. in goldgeſticktem Purpurwams, mit Ohr⸗ ſchwingend. 
ſpricht!“ Dann wankte er in das Haus. Der Fremde wandte ſich, hochragend, mit] gehänge und Halskette angethan, die Reiher⸗ Der König ſelbſt hemmte den Hieb. „Laß 

Der Jüngling aber eilte, nur aus dem ſeiner breiten Bruſt einem Felſen gleichend, feder auf der ſpitzen Mardermütze. Ein ihn!“ Den ſeltenen Kauz will ich mir näher 
Revier zu kommen. Und nach manchen Irr- an dem der Strom ſich brandend theilt. weißer Mantel, von der Schulter fließend, beſehen!“ ſprach er, den Blick noch immer 
wegen, in dem Gewirr von Gäßchen, von Der König naht! Platz für den König!] hob ſein dunkles Antlitz mit dem ſchwarzlockigen | wie gebannt auf den Jüngling heftend, der 
Bettlern umdrängt und gierigen Weibern, ſchrieen gellende Stimmen, und ſchon waren Bart. Der war in zwei Spitzen gewunden. furchtlos in des Gewaltigen Antlitz blickte. 
erreichte er endlich die Hauptſtraße wieder. mähnenumflatterte Pferdeköpfe ſichtbar, wallen⸗ Sein durchdringendes Auge flog links und Ehe er weiter ritt, flüſterte er dem Reiter 


— 


Im grellen Sonnenlichte leuchtende Marmor: der Helmſchmuck. rechts, ſklaviſcher Demuth Stärke meſſend. etwas zu, der demuthsvoll Haupt und Schwert 
hallen, Brunnen drinnen, kühlende Strahlen Aengſtlich drückte ſich das Volk auf die Plötzlich blieb fein Blick haften an des ſſenkte. 
werfend, kunſtreich gewirkte Teppiche, im] Seiten, demüthig ſich jetzt ſchon beugend, Fremden ragender Geſtalt. x Der Jüngling wollte ſich entfernen. Was 
Luftzug ſich blähend, des Volkes dichtes Ge⸗ mancher knieend gar. Man wußte es, der Solche Frechheit! In der erſten Reihe kümmerte ihn der Troß, er hatte ſich am 
wimmel, darüber ein Strich tiefblauer Himmel, König liebte es jo und merkte ſich jedes ſſo ihm trotzen war unerhört. König genug geſehen. Dieſes dunkle Antlitz, 
das blendete nach ſolcher Wanderung. Geſicht, das aufrecht blieb. Er gab dem Pferde die Sporen. Wie aus dem vereint alles Schlechte blickte, das 

Hin⸗ und hergeſtoßen, verlacht als un⸗ So rief man auch dem Fremden zu, der lange wird er es wohl treiben? Er rittler gehört und geſehen in wenig Stunden, 
beholfener Bauer, dachte er, es wäre wohl keine Miene dazu machte, im Gegentheil ſich näher, immer näher! War denn das ein hatte ſeinen ganzen Groll von neuem auf⸗ 
Zeit, endlich des Zweckes zu gedenken ſeiner noch mehr ſtreckte. Den Stock in die Hüfte] Menſch oder eine bemalte Säule? gerührt. Doch wie er ſich wandte, lag ſchon 


weiten Reiſe. Den Onkel aufzuſuchen, wie geſtemmt, erwartete er, nicht trotzig ſich Der König gab dem Roß die Sporen. eine Hand auf ſeiner Schulter, die ihn un⸗ 
er in des ſterbenden Vaters Hand ver⸗ etwas darauf zugute thuend, aber auch ohne Gerade aufſteigend, ſchaumbeſpritzt, zitternd, ſanft packte. 

ſprochen, dem er viel Gutes ſollt' verdanken, Beugung, den nahenden Zug. als ob es ſelbſt den ungeheuren Frevel fühlte, „Halt, Burſche, Du gehſt mit mir!“ 
wenn er auch ſelbſt nicht wußte, in welcher Vier Panzerreiter räumten den Weg. hielt es dicht vor dem Fremden. Der Reiter war es, dem Sarbar zu⸗ 
Weiſe es ihm geworden. So fragte er den] Sie warfen zornige Blicke auf den langen Der dachte an nichts, als an den herr⸗ geflüſtert. 


nächſten Beſten nach Uli, dem Fiſcher. Burſchen, der ihrer nicht einmal achtete, dem lichen Anblick, den ihm Roß und Reiter bot Widerſtand war Tollheit, Flucht un⸗ 


x Man lachte über ihn, es gäbe mehr Kommenden entgegenſehend. Das war wirklich und lachte vor Vergnügen. möglich. Die Menge machte mit ſcheuen 
Fiſcher in Rum, als in dem 
wohl zu Hauſe, oder wich mit verächtlichem] Tracht, auf falben Pferden, den Falken auff verſtohlen aufwärts blinzelte, was wohl ge⸗ hörte er flüſtern. 

Blick ihm aus. — Ein freundlich Städtchen, der Lederfauſt, gefolgt von einer Koppel] ſchehen werde. Wenn es ihn auch nicht mit Furcht er⸗ 
dachte er ſich. Da blitzte etwas Weißes vor |ftarker, gefleckter Hunde. Noch hingen die „Biſt Du ein Toller, Menſch?“ ſchrie füllte, wehe that es doch. Dieſer blühende 
ihm auf. Das Herz ſtand ihm ſtille — es rothen Zungen lechzend vom jähen Lauf jetzt der König. „Oder iſt Dein Rücken ſteif, Leib wollte nichts wiſſen vom Sterben, und 
war ein alter, bettelnder Beduine — und] ihnen aus den ſchäumenden Mäulern, mit oder ſiehſt Du nicht?“ [fein friſches Blut empörte ſich dagegen mit 
doch, er drückte ihm das letzte Geldſtück in|dem blitzenden Gebiß. — Die Augen des „Eben weil ich ſehe, o König, kann ich heftigem Wellenſchlag, der gegen ſeine Pulſe 
die zitternde Hand, für die Erinnerung Fremden leuchteten in wilder Luft, und er] mich nicht bücken. Solchen Reiter, ſolches pochte. 

dankend. R konnte es ſich nicht verſagen, den Hunden! Pferd ſehe ich nicht alle Tage.“ (Fortſetzung folgt.) 
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Dorfe, wo er luſtig: Eine junge Schaar in reicher, bunter Schauer ergriff ringsum die Menge, die] Blicken Platz. „Der kommt anch nicht wieder!“ 


fi 


des Fürſten Bismarck und Topfpflanzen ge] — (Perſonalien von der Eiſenbahn)] Bankenmaterials dieſer 5 Klaſſen erforderlich einigung mit Brooklyn und einer Anzahl 

ſchmückten Podium hatten die Spitzen der hieſigen Verſetzt find: die Stations⸗Einnehmer Lotz von wurde. Am 1. Oktober wurde die Klaſſe VIb aus Uu künftig aa London die sn 
Militär⸗ und Zivilbehörden lag genommen. Danzig nach Thorn und Peſſier von Thorn nach dem Hauſe Gerechteſtraße 6 nach dem Neu⸗ Stelle einneh ithin Paris aus ſei 

ibl Logen waren von einem zahlreichen Damen- Danzig, die Bahnmeiſter⸗Diätare Lüder von ſtädtiſchen Markt 17 verlegt, ſodaß nun wenigſtens Stelle einnehmen, mithin Paris aus ſeiner 

publikum gefüllt. In der Mittelloge befand fich Belplin nach Rees, und Nolte von Dirſchau nach die beiden ſechſten Klaſſen ſich in demselben Hauſe bisherigen Rangſtellung verdrängen. Die 

die Muſik, die ein Theil der Kapelle des Inftr.⸗ Schirpitz zur Verwaltung von Bahnmeiſtereien. befanden. Während in dieſem Schuljahre ſchon betreffenden Bevölkerungsziffern aus dem 

grenimente u In Reiten Besen a a Kaliſch 1 ge 7 lmann 9 ale nd — a ur ber Sue Jahre 1896 find folgende: London 4,43 

* Vorſitzende des Kolonial⸗Vereins, Herr | Loui aliſcher beging am Donnerſtag ſein gebäudes finden mußten, wird ſich die Zahl der⸗ Je. 2 x ; 11 

ymngſial⸗Oberlehrer Entz den Feſt⸗Kommers, 50 jähriges Bürgerjubiläum. Der Magiſtrat über⸗ felben im folgenden Schuljahre auf 11 erhöhen; Mill. Groß⸗Newvork 3,29 Mill., Paris 


worauf das erſte Allgemeine „Sind wir vereint ſandte Herrn K. ein Glückwunſchſchreiben. aus welchen Gründen, darüber wird im nächſten 2,51 Mill., Berlin ohne Vororte 1,71 Mill. 
zar guten Stunde“ erklang. Danach brachte Se. — Die Handelsgewerbetreibenden Jahre berichtet werden. Zu dem Bau des neuen (die hinzutretende Bevölkerungszahl der 
rzellenz der Gouverneur, Herr Generallieutenantlunferer Sta pn machen wir darauf aufmerk⸗ Schulhauſes iſt bisher noch kein Spatenſtich ge⸗ 


! 5 J. 5 Berliner Vororte betrug 434,588). Gebäude⸗ 
ohne das Kaiſerhoch mit folgender zündenden ſam, daß für den etzten Sonntag vor Oſtern, den macht worden. Der Gejundheitg uſtand der 2 4 
Anſprache aus: 3. April er. eine zehnſtändige Beſchäftigungszeit Schüler war recht befriedigend bie Mittelschule zahl: London 600000, Groß⸗Newyork 167 000, 
Hochgeehrte 1 15 Als heute vor 83 zugelaſſen iſt. Die Beſchäftigung darf jedoch verlor durch den Tod zwei Schüler, die Gemeinde⸗ davon 130 000 Wohngebäude, Paris 100 000, 
Jahren, am 1. April 1815 der größte Mann des nur bis ſpäteſtens 6 Uhr abends ſtatt⸗ ſchule blieb von Todesfällen verſchont. Der Hitze Berlin 23307 bebaute Grundſtücke. 
19. Jahrhunderts, unſer eiſerner Kanzler Otto finden, und hat während der Stunden des öffent⸗ wegen wurde der Unterricht an 12 Tagen in (Dermuſikaliſche Herr Studioſus.) 
von Bismarck das Licht der Welt erblickte, da lichen Gottesdienſtes, 9 Uhr bis 11 Uhr vor⸗ 22 Stunden ausgeſetzt. Am 30. Auguſt beehrte Vat Beſuch): „Wo iſt d das 
herrſchte in allen Ländern und ganz beſonders in] mittags und 3 bis 4 Uhr nachmittags zu ruhen.] Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident v. Goßler] Vater (auf eſu ): „Wo ißt enn da 
unſerem deutſchen Vaterlande die größte Freude Für den Charfreitag gelten die Beſtimmungen, die Anſtalt mit ſeinem Beſuche und wohnte in Klavier, für welches ich Dir das viele Geld 
und Aufregung. In Wien, wo die Diplomaten | welche für die Sonntage erlaſſen worden find. 3 Klaſſen jeder Schule dem Unterricht bei. Die geſchickt?“ — Studioſus: „Weißt Du, 
er europäiſchen Mächte verſammelt waren, war — Dem Kreiſe I Nordoſten des Reviſion der Mittelſchule wurde in den Tagen] Papa ich habe mir das mit dem Klavier | 
man unter Abhaltung von Bällen und ſonſtigen[deutſ chen Turnerſchaft) gehören nach dem] vom 19. bis 22. Ignuar, die der Gemeindeſchule üb ie t d lieb ; S ierſtock 
Zeſtlichkeiten Dabei, eine neue Geſtaltung der Karte Jahresbericht für 1897 101. Turnvereine mit pom 22. bis 24. März durch den königlichen Kreis⸗ überlegt und lieber einen Spazierſto 
Europa's vorzunehmen — da kam die Nachricht, 9225 Mitgliidern an, von welchen 3808 aktive ſchulinſpektor Herrn Profeſſor Dr. Witte voll- mit Muſik gekauft! 
aß der erſte Napoleon unter dem Jubel der Be⸗ Turner find; ferner betheiligten ich am Turnen zogen. Die Leiſtungen der Mittelſchule, die bi⸗ —:.:.. ĩð 
völterung wieder ſeinen Einzug in Paris bes noch 1034 Zöglinge. Frauenabtheilungen befigen| her im allgemeinen Anerkennung gefunden hatten, Neueſte Nachrichten. 5 
halten habe, welche Kunde wie ein Donnerſchlag folgende Vereine: Männerturnverein Tilſit (65 Mit- wurden mehrfach, namentlich im Franzöſiſchen, iedrichs 1. April. Fürst Bismarck 
irkte. Nicht lange aber dauerte diesmal die glieder), Turnklub Heiligenbeil (18 Mitglieder), ] recht abfällig beurtheilt, wogegen die der Gemeinde⸗ Frie richsruh, 1. April. Fürſt ismarck, 
Herrſchaft des großen Korſen; genau am 83. Turnverein Thorn (90 Mitglieder), Turn⸗ und ſchule im Durchſchnitt als recht befriedigende be⸗ der in der vergangenen Nacht erſt ſpät den 
age nach der Geburt unſeres eiſernen Kanzlers] Fechtverein Danzig (178 Mitglieder), Männer⸗ zeichnet wurden. Die Ferien der Mittelſchule[erſehnten Schlaf gefunden hatte, erhob ſich 
unterzeichnete er die Abdankungsurkunde zu] Turnverein Graudenz (60 Mitglieder), Turnverein ſind für das bevorſtehende Schuljahr wie folgt nach 12 Uhr mittags, nahm ſein gewohntes 
unſten ſeines Sohnes. So ging der Stern des Sliva (48 Mitglieder), Turnverein Zoppot (43 Mit⸗ feſtgeſetzt: Oſtern: Schulſchluß am 2. 5 Bad und x lä i wieder in et 
Einen unter, als der Andere ſoeben in die Welt glieder); außerdem ſind am 1. Januar 1898 bei] Schulanfang am 19. April; Pfingſten: am 27. Mai Bad un zog ſich vorläufig wieder in ſeine 
fekommen war. Napoleon I. und Bismarck, das den Turnvereinen Mocker und Neuſtadt Frauen⸗ hezw. 2, Juni; im Sommer: am 2. Juli bezw. Privatgemächer zurück. Am Familienfrüh⸗ 
nd die Männer, welche ihrer Zeit den Stempel abtheilungen gebildet. 0 . 2. Auguft; Michaelis: am 1. bezw. 18. Oktober; ſtück nahm er nicht theil. Sein Allgemein⸗ 
hres Geiſtes aufgedrückt haben, deren Namen! — (Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüder⸗ Weihnachten: am 21. Dezember bezw. 5. Januar.] befinden iſt gut, aber ſein Beinleiden be⸗ 
noch nach Jahrtauſenden auf den Geſchichtstafeln[ſchaft)) Die Montag ⸗ Schießen beginnen am] — Eine gleiche Dauer der Oſter⸗ und Weihnachts⸗ läſtigt i ’ d er iſt i 
der Vergangenheit verzeichnet bleiben werden. Beide nächſten Montag den 4. April. Der Beginn iſt ferien der Gemeindeſchulen mit denen der übrigen läſtigt ihn noch ſehr und er iſt immer noch | 
Männer haben aemeinjam, da fie von der Natur in bielem gehe wap 15 ‚anaelept, Bub ice Schulen hat leider noch nicht erreicht auf den An end des Rollſtuhles ange⸗ 
in außergewöhnlichſtem Maße mi ben] damit im Herbſt entſpreche 1 r nen, da auf eine von der ſtädtiſchen] wieſen. 1 i | 
es ee und unt Alles bedoinghatr Graue werden kann, was mit Rückſicht auf die Kürze] Schuldeputation vor ungefähr 1 ee n der Feſttafel am Abend, bei 


: 1 177 f „Fahren an den welcher 22 Gedecke aufgelegt waren, nahm | 
es Will ausgeſtattet waren. der Tage im Herbſt erwünſcht iſt. Herrn Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angel it e an? Berg: W j 1 
wie verschieden hu Beide welche die Vorsehung (Kirchenkonzert) Auf das am morgigen gerichtete diesbezügliche Eingabe noch fein Leſcheld der Fürſt theil, nachdem er die eingelaufenen N 
Ar die Eingangs⸗ und Ausgangspforte umjeres Palmſonntage. abends 7 Uhr, in der Garniſon⸗ eingegangen ift. Schülerzahl: Mittelſchule am Geſchenke in Augenſchein genommen hatte. j 
Abrhunders 1 Napoleon war eine bämontice 1 en Konzert machen wir 130 kath. 27 5 7004 und Rn Ba, 4 Den vom Kaiſer geſchenkten Stock mit 
atur, die in ihrem iz, ihrer Ruhmſu 5 1 ath. (27,5 pCt. 53 mo). (7,7 pCt.); am e Krü Kit i 
und Ihrer Ländergier ane Schranken kannte. (naben⸗Mittelſchule.) Dem Bericht 1. März 1898: 643, davon 427 evang. (66,4 pCt.) goldener Krücke nahm der Fünſt ſofort beim 


* 8 eben, daß über die Knaben-Mittelichule für das Schuljahr 165 kath. (25,7 pCt.) und 51 moſ. (79 pCt); erste] Verlaſſen ſeines Zimmers in Gebrauch. Bei 
ale Teine Smöbfuugen in Trümmer 2 5 von Oſtern 1897 bis Oſtern 1898, erſtattet von] Gemeindeſchule am 1. Mai 1804. er dabon 280 der Tafel brachte der Fürſt ein Hoch auf 
dem die Welt kaum genügte für jeine Eroberungs⸗ Herrn Rektor Lindenblatt entnehmen wir folgendes: evang. (41,3 pCt.), 305 kath. (57,2 pCt.) und 8] den Kaiſer aus, worauf Graf Henckel von 
Ut, er mußte den Reſt ſeiner Tage auf einer] Aus dem Schuljahre 1896-97 find noch folgende] moſ. (1,5 pCt.); 1. März 1898: 510, davon 211 Donnersmarck den Fürſten leben ließ. D 
infamen Inſel he verflucht von den done Veränderungen im Lehrerkollegium nachzu⸗evang (41,4 pCt.), 293 kath. (57,4 pCt.) und Gl. ich ; N 
Völkern, über die er ſoviel Unglück gebracht Wie holen: 1. Die ſtädtiſchen Behörden hatten be⸗ moſ. (12 pCt.). Am 1. Mai 1897 befanden ſich in Fürſt befand ſich in ſehr guter Stimmung. 
Anders fit unſer Bismarck! Ein einfacher Sand- |jchlofien, Fräulein Regina Caro, welche vom] der Oberſtufe der I. Gemeindeſchule 29,3, in der Wien, 2. April. Die „Wiener Zeitung“ | 
lunker bis dahin, übernahm er, ohne ſich dazu|1. Dezember 1891 an als Hilfslehrerin an der Mittelſtufe 37,1 und in der Unterſtufe 33,6 pCt.] veröffentlicht die Einberufung der Delegationen | 
drängt zu haben, lediglich durch das Vertrauen | Mittelſchule thätig geweſen war, in Anerkennung] ſämmtlicher Schüler (1895: 25,2 bezw. 32,5 und auf den 9. Mai nach Peſt. Profeſſ d 
ene königlichen Herrn berufen, die Lenkung des ührer ſehr tüchtigen Leiſtungen endgiltig anzu- 39,3; 1896: 29,3 bezw. 35 4 und 35 3 pCt.). Das Univerſität Wü f n 
Stagtsſchiffes. Was Bismarck an dieſer Stelle] ſtellen. Da aber dieſem Beſchluſſe ſeitens der] neue Schuljahr bent für die Gemeinzeſchule] Univerſität Würzburg Albert Eberhard iſt 
geleiſtet, wird Ihnen hier von berufener Seite königlichen Regierung die Beſtätigung verſagt am 14., für die Mittelſchule am 19. April. Die zum ordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte Hi 
Peichilpert werden. Ich will nur auf die Quelle wurde, jo legte Fräulein Caro ihr Amt zum Aufnahme erfolgt am Donnerſtag, Freitag und] der Univerſität Wien ernannt worden. ö 
einer Kraft hinweiſen: ſeine Kraft beruhte im] 1. April nieder. 2, An demſelben Tage ſchied Montag, den 14., 15. und 18. April von 9-12 Uhr Madrid, 1. April. Das ſpaniſche T d 
Gegenſatz zu Napoleon auf ſittlichen Motiven in dem] Herr Klink I, welcher ſeit dem 1. Februar 18860 im Zimmer Nr. 6; jedoch am 14. ausſchließlich ; " 5 orpedo⸗ 
ertrauen zu Gott, der unter den Menſchen die] dem Lehrerkollegium der I. Gemeindeſchule ange⸗ für die Gemeindeſchule, am 18. ausſchließlich für geſchwader iſt in Puertorico } angekommen. 
Werkzeuge der Vorſehung auswählt, in der Liebe hört hatte, aus ſeiner hieſigen Stellung, um als] die Mittelſchule. London, 1. April. Einer Madrider 
| dur feinem Vaterlande und in der umwandelbaren] Rektor an eine Volksſchule nach Tarnowitz zul — (Zudem Stadtverordnetenſitzungs⸗ Depeſche der „Daily Mail“ zufolge hat die 
Treue zum Königshauſe. Darum haben alle] gehen. Es kann Herrn Klink nachgerühmt Bericht) iſt richtig zu ſtellen, daß Herr Brand⸗ ſpaniſche Regierung die amerikaniſchen Haupt⸗ 
ſeine Schöpfungen Beſtand. Für ſich hat der] werden, daß er ein gutes Lehrgeſchick beſaß, eine inſpektor, Stadtbaumeiſter Leipolz bisher die Ab⸗ d 1 inb it der Wü 50 
probs Kanzler nie etwas verlangt Im Dienſt energiſche Disziplin zu halten und ſeine Schüler | schätzung aller Brandschäden beſorgte und nunmehr] forderungen als unvereinbar mit der Würde 


es Vaterlandes alle ſeine Kräfte einzuſetzen, it] in anerkennenswerther Weise zu fördern verſtand. von der Abſchätzung der Schäden bis zur Höhe und Ehre irgend einer Nation verworfen. 
der Wahlſpruch ſeines Lebens geweſen. Jetzt, wo] An der Mittelſchule trat im Laufe des verfloſſenen[ von 100 Mark entbunden fe is Eine Newyorker Meldung des „Daily 
— des Staatsſchiffes nicht mehr in Schuljahres noch eine zweite Vakanz ein. Am — (Wegen Belei 


: a digung desLandraths] Telegraph“ beſagt, wenn Spaniens Antwort 
änden ruht, iſt ſein ganzes ! 1. K ig. i i graf r, A 5 
ac noch auf das Wohl bes landes ge A an Jaßre Kane Stelle 2 5 iz. Tor Jer a arteur Der Kuba nicht frei gebe, werde or Ultimatum 
Eckehard on Zeit zu Zeit erhebt der getreue hatte, als Rektor an die II. Gemeindeſchule über. worden erfolgen. Der Präſident ſoll geäußert 
imme men Deufichen Volkes noch ſeine Die Anſtalt ſieht in ihm eine in eder Beziebung| —(Brückeneinſturz) Infolge orkangrtigen[ haben: „Wenn es mir nicht gelingt, Kuba 
umme, wenn er fürchtet, daß dem Staatsſchiff] ſchätzbare Lehrkraft ſcheiden. An ſeine Stelle trat Sturmes und heftigen Bande one it die ſpäteſtens Montag frei erde i 
Gefahr droht. Möge Gott ihn uns noch lange als Ordinarius von Ile Herr Szymanski, bis zum große hölzerne Weichſelbrücke in Wloclaweck e zuteg irie maßen, 7 * 
zum ehe des Vaterlandes erhalten! Männer] 1. Januar vertretungsweiſe, von da an als ein eſtürzt. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt den Kongreß angehen, Kuba frei zu er- 
vom Geiſt und von der Thatkraft eines Bismarck] Mittelſchullehrer angeſtellt! Die Führung der nicht zu beklagen. Der Uebergang über den klären.“ 
werden ſelten von einem Volke hervorgebracht; Klaſſe Fid wurde von Oſtern bis zum 1. März hochgehenden Strom wird durch Kühne bewirkt. Athen, 1. April. Die Attentäter Karditzi 
daß das deutſche Volk ihn geſchenkt bekommen, Fräulein Elsbeth Karla übertragen. Dann über⸗⸗ — (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ und Giorgis werden gegen das Urtheil des 
eine beſondere Gnade der Vorſehung. Wie er nahm das Ordinariat derſelben Herr Lubenow] wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. S ichtes B in! ; 
ein Leben lang die Liebe zu König und Vater⸗ aus Ruden, der an Stelle von Fräulein Caro zum — (Gefunden) ein Geſindedienſtbuch für chwurgerich r erufung einlegen, indem 
land, zu Kaiſer und Reich mit eingin, baftchendem Sehver an der Mittelſchule gewählt worden war. Wanda Ida Amanda Richter in der Breiten» ſie ſich darauf berufen, daß das Attentat ein 
rfolge bethätigt, ſoll uns zum Beiſpiel dienen. Wegen Ueberfüllung der I. Klaſſe der Gemeinde⸗ ſtraße, ein Paar Socken in der Jakobsſtr. Ein- politiſches Verbrechen ſei, wofür die Todes⸗ 
as geloben wir in dieſer feſtlichen Stunde mit| ſchule erhielt dieſelbe mit Beginn den Schuljahres | geliefert mehrere Schirme aus dem Artushof. Zu- ſtrafe durch die Verfaſſung abgeſchafft ſei 
dem Rufe: Se. heit unſer allergnädigſter keine Parallelklaſſe (Ib). Damit wurde die Aus⸗ gelaufen ein weiß und ſchwarz gefleckter Hund bei Waſhington, 1. April. Das Reprä 1 
Kaiſer und König Wilhelm II, er lebe hoch! geſtaltung dieſer Schule in erfreulicher Weiſe der⸗ Wächter Weinmann, Mellienſtraße 119. Näheres aſhington, 1. April. Das Repräſentanten⸗ 
Die Feſtverſammlung ſtimmte dreimal be⸗ art zum Abſchluß gebracht, daß jetzt jede der 60 im Polizeiſekretariat. haus hat ſich bis Montag vertagt. 
geiſtert in das Hoch ein und im Anſchluß daran aufſteigenden Klaſſen aus 2 Parallelklaſſen beiteht. | — (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ New Mork, 1. April. Eine Depeſche der 
wurde die Nationalhymne geſungen. Nach dem Die Verwaltung der neu errichteten Stelle wurde, ſtand beträgt 1,90 Meter über 0. Windrichtung „World“ aus Waſhington von 2 Uhr früh 
streiten Allgemeinen, dem Bismarck⸗Liede „Run wie ſchon oben erwähnt, Herrn e die S.O. Angekommen find die Schiffer; Philipp thält ei bliche Inhalts be 
feige der Begeiſt rung Flamme“ hielt Herr der Stelle des Herrn Klink Derru v Bembanowski Kaczanowki, Johann Schirrmacher, Franz Ku⸗ enthält eine angebliche Inhalt angave Wir 
Kreisſchulinſpektor Profe or Dr. Witte die übertragen. Am 9. Mai wurde Herr Schwonke, minski, Theophil, Weſſolowski I, Wladislaus] Antwort Spaniens. Danach würden die Vor⸗ 
A — 19195 175 n Bi 19 Wirf als ber 1855 über 7 1 an 75 8 ben aa Me Waal 7 Bunde, ſchläge Mac Kinleys weder acceptirt noch 
er des norddeu „als Begründer] gefeſſelt war, im er von 33½ Jahren der je ein n, leer, ſämmtli on Schulitz na \ i i 
es Deutſchen Reiches und als Beherrſcher der Schule durch den Tod entriſſen. Derſelbe 55 olen; Glinke, Dampfer „Neptun“, leer, mit vier abgelehnt. Dagegen wache die ſpaniſche 


eurgpäiſchen Diplomatie und Mehrer des Reichs 10 Jahre an der Gemeindeſchule gewirkt und abarren im Schlepptau, von Leonow na Regierung geltend, daß es Spanien erlaubt 
an den Gütern und Gaben des Friedens feierte. | durch treue Pflichterffllung leinen ehrenwerthen] Danzig; Appolinary Kubatzti, Wladislaus RR fein müſſe, ſelbſt die Maßnahmen vorzuschlagen, 
edner wies dabei darauf hin, daß König Wilhelm | Charakter, ſowie ſein freundliches Weſen die kowski, je ein Kahn mit 2400 Ztr. Kleie von] die bezüglich ſeines eigenen Gebietes zu 
nur durch Bismarck ab ne wurde, die Abſicht Achtung und Zuneigung ſeiner Mitarbeiter er⸗ Warſchau nach Thorn; Dahmer, Kahn mit 6000 treffen ſeien. 
der Abdankung anszuf ren, zu der er in den worben. Endlich entſtand noch eine Vakanz da⸗] Stück. Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn; N Ar be Feige. Wert rg 
Konfliktszeit entſchloſſen war. Es ſei eine durch, daß Herr Klink IE am 1. Oktober einem Anguſt Krone, Julius Habermann, je ein Kahn, | ... . 17 Chazr 
Abeenpflieht jedes Deutſchen, am 1. April des Rufe an eine Berliner Gemeindeſchule folgte. erſterer mit 3100, letzterer mit 2900 Ztr. Porzellan Telegraphiſcher Berliner Börſenderſcht. 
Altreichskanzlers zu gedenken. Redner behandelte] Herr Klink hat 3¼ Jahre an der Gemeindeſchule erde, beide von Halle nach Wloclawek; Karl 12. April] 1. April 
guch die e der liberalen Kreiſe gegenüber] gewirkt. Für Herrn Klink I trat am 1, September Gühlsdorf, Kahn mit 2800 Ztr. Grangten, von 
Bismarck; im Weiten ſeien die Liberalen ebenſo] Herr Freundt zaus Reetz ein, während Herr] Spandau nach Thorn: Paul Richter, Kahn mit Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Nüßende Bismarck Verehrer wie die anderen |v. Bembanowski an der IV. Gemeindeſchule Be: 2600 tr. zdiverſer Güter, Multanski, Dampfer Nuſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —55 216 —50 
Folksgenoſſen, ihnen ſollten die Liberalen im ſchäftigung fand. Die Stelle des Herrn Schwonke „Alexandria“, leer, beide von Danzig nach Wloc⸗] Warſchau 8 Tage. . . . 216-05 — 
Übrigen Deutſchland nacheifern. Herr Profeſſor[ wurde am 1. Oktober durch Herrn Dumkow aus lawek; Meyer Keſſelmann, Samuel Keſſelmann,] Deſterreichiſche Banknoten 170 —10 170—15 
Huckke ſchloß mit einem jubelnd aufgenommenen Mocker beſetzt. Nachdem Fräulein Gerbis Herrn je ein Kahn, eriterer mit 2500, letzterer mit 3000 = e 5 3% 


FE 
oc auf den Fürſten Bismarck. Als nächites | Schwonte ſchon vom Oktober 1896 an vertreten] Itr. Getreide, beide von Plock nach 7 ia reußiſche Konſols 3½ / . 103-60 103-70 
Allgemeines wurde dann ein Volkslied abe hatte führte fte dieſe Vertretung noch bis zum Abgefahren ſind die Schiffer: dio a — e Konfols 31; 995 103 - 60 103 —70 


Jürſten Bismarck angeſtimmt. — Nach Friedrichs⸗ 1. Oktober v. J. weiter und wurde dann mit der „Montwy“, Stachowski, Dampfer „Weichſel“, eutſche Rei leihe 3% 96-90 97-100 

ruh wurde folgendes Telegramm abgeſandt: Vertretung des Herrn Klink ll betraut, während erſtexer nach Bromberg, letzterer nach Danzig. Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1103—60 10360 
„Die zur Feier des Geburtstages Euer Durch⸗ die Vertretung des Herrn Szymanski an der Ge⸗ Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet:: Weiter. Pfandbr. 3% neul. II. 92—75 93 

laucht im Axtushofe zu Thorn zahlreich ver⸗ meindeſchule vom 1. November an Fräulein] Waſſerſtand heute 2,71 Meter. Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „100 25 100 —25 

ſammelten Beftgenofjen eloben treues Feſthalten Gertrud Zackenfels übernahm. Vorausſichtlich — Poſener Pfandbriefe 3% 100 30 100 —40 

an Ihrem nationalen Werke. Wir ſenden die] werden die beiden vakanten katholiſchen Lehrer⸗ :: Mocker, 2. April. (Selbſtmord.) Heute 4° 


ehrerbietigſten Glückwünſche in beſonders dank⸗ ſtellen zum 1. April beſetzt werden und dann das vormittags 11 Uhr hat ſich der frühere Ge en⸗] Polniſche Pfandbriefe 4½ % 0110 101 — 
barer Erinnerung an die von Euer Durchlaucht] Lehrerkollegium der Gemeindeſchule wieder voll⸗ aufſeher Friedrich A ow, Eu ahre falt in] Türk. 1% Anleihe . 
dem Deutſchthum in unſerer Oſtmark oft nach⸗ zählig ſein. Abgeſehen davon, daß an der Mittels ſeiner Wohnung hier Rayonſtraße 22 erhängt. talieniſche Rente 4% . . 
drücklichſt bewieſene Unterſtützung durch Wort fan eine Stelle 11 Monate, an der Gemeinde- Derſelbe war als Gefangenaufſeher in Tuchel umän. Rente v. 1894 4% , 
und That.“ chule eine das ganze Jahr hindurch, eine andere entlaſſen und ſeit 7 Monaten außer Stellung.] Diskon. Kommandit⸗Antheile 
Im weiteren Verlaufe des Abends gedachte 9 Monate unbeſetzt war, betrugen die Behinde- Heute Vormittag kehrte D. angeheitert aus der] Harpener Bergw.⸗Aktien 
eg Shmnafial-Dberlehter Su ee u der fh liche iner richte e nden Stab! auvie, einige Minuten fpatr wurhe er tobt 1 7 75 Stabtanleibe cl ene HR: 

iedes der Deutſchen, „Deutſchland, Deutſch⸗ der jährlichen Unterri i äftigten aufgefunden. a eizen: Loko in Newyork Oktb. 101 100ů/ 
and über Alles“, Hoffmann von Fallersleben, Lehrkraft. Wenn hiernach die inneren Verhältniſſe vernünftigen Mann zu deen tte ee ii 42 5 J 8 


5 | u d itte getri Spiritus: 
deſſen Geburtstag zum 100. Male am 2. April] der beiden Schulen ſchon recht unerquickliche haben. Derſelbe binkerlaßt eine Frau A ie 70er lo ko 47-90 | 48—10 
wiederkehrt. Auf den % en Mitternacht mit dem waren, jo erſchienen die äußeren faſt noch miß⸗ 10 jährige Tochter. Diskont 3 pct., Lombardzinsfuß 4 pet. 
eſange dieſes Liedes chllezenden offiziellen Theil licher. Denn infolge der Errichtung der Klaſſe 1d. Londoner Diskont 2%, pet. 
n |üc GE alpinen Mate Mannigfaltiges i 
zwerlehrer Timrec- Danzig, früher in Thorn, | der ule nach dem ulhauſe in der 5 
zin Hoch auf das Vaterland ausbrachte. Die] Bäckerſtraße verlegt werden. Dies konnte aber, 8 8 Ss eidenstoffe 
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rt e 4 ade neue 8 hei u Die ge 1 = n den 4 (Die größten Städte der Welt.) 
rtushofes hatte im egelfaale ein et einigt zu haben, nur dadurch bewerkſtelligt werden, i i 

autor ene ar dee H neben Dem ah die geben Murten Alain wie: de der erbten Herba won Berl, Langen 

au r einen Imbi eſor ar. au 1 ehrten un ie ierten in 7 7 7 

er ſchͤne Verlauf des Feſtkommerſes känn die der 8 ckerſtraße untergebracht wurden, wohne) Paris und Groß⸗Newyork wird letzteres nach 


Veranſtalter mit Befriedigung erfüllen. die Din⸗ un Perbeſbrberung des deſammten jeiner zu Neujahr 1898 vollzogenen Ver-“ BERLIN Yelzziger Str. 8 > Deutschlands grösstes 


us für Seidenstoffe u. Sammete. 


Karl 


im Alter von 33 Jahren. 
Dieſes zeigen, um ſtilles 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung 
Dienſtag den 5. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
werden wir vor unſerer 
kammer: 


mehrere Bettgeſtelle mit 
Matratzen und Keilkiſſen, 
Ober⸗ und Unterbetten, 
Tiſche, Stühle, 3 Sophas, 
2 Spiegel, 3 Kleiderſpinde, 
3 Paar Fenſtergardinen, 
1 Teppich, diverſe Spiri⸗ 
tuoſen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 2. April 1898. 
Bartelt, Hehse, 
Gerichtsvollzieher. 


Conserven. 


Pfd. Stangenſpargel Mk. 
„ Schnittſpargel. „ 
„ Schnittbohnen. „ 
„ junge Erbſen „ 
„, Agemiſchtes Gemüſe, 
einſten Leckhonig Pfd. „ 
lüten⸗Honig „ „ 
Preißelbeeren. „ 5 
ee 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 
0 Feinite ; 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
12 Stück 80 Pf. u. 1 Mk., 
j 12 Stüd 
Meſſina⸗Citronen 


75 Pfennig, 


italien. Blumenkohl 


40 und 45 Pfennig 


miet Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 28. 


— SUR: 


do do to to to 
— 


SSS SS 


& 


Neue 
Visitenkarten 


liefere in mustergiltiger 
Ausführung. 


Diplomatenformat. 


Die mir patentamtlich 
geschützte neue Visiten- 
karte (Nr. 43732) kann 
nur durch mich bezogen 
werden, 


Justus Wallis, 
Thorn. 


Von rheumatischen 
jahrel. ˖ Leiden, welche 
ſehr © jeder ärztlich. 


ſchwer. Kunſt u. viel. 
mit ſchweren Geldopfern beſchafften 
Mitteln ſpotteten, durch e. einf. äußert, 
Verfahr. (k. Geheimmittel) i. kurz. Friſt 
m. ganz gering. Koſt. vollſt. u. dauernd 
befreit, bin ich gern bereit, aus Dankbar⸗ 
keit daſſelbe ähnl. Leidenden unentgeltl. 
zu nennen. A. Schulz, Zimmermſtr., 
Berlin N. W., Stephanſtraße Nr. 28. 


Kabriolets auf Patentachten, ſowie 


einfache Federwagen ver⸗ 
kauft billig J. Schmiede, Wagenfabrik, 
Jakobsvorſtadt. 
Reparaturen werden ſauber u. billig 
angefertigt. 


f Am 1. April 8 Uhr abends entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Gaſthofbeſitzer 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Amthal den 2. April 1898. 


Die Beerdigung findet Dienſtag den 5. April, nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


»wünſcht noch zu ertheilen. 


Tews 


Beileid bittend, tiefbetrübt an 


Einige Klabierſtunden 


Olga Salomon, Culmerſtr. 6, II. Etg. 


Oekonomie des 


übernehmen werde. 


14 Tage zu schliessen. 


können die feine 
Junge Damen Damenſchneiderei 
gründlich erlernen bei Frau A. Rasp, 
Windſtr. 5, III, im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Kohnert. 


S SSS SSO 


Honigkuchenfabrik Horrmann Thomas, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


2 


Ofereier & 


in ſchönſter Ausführi 


für Kinder bedeutend bekömmlicher, 


empfiehlt 
A 


ERS 


Oferhafen 


ing aus Honigkuchen, 


wie ſolche aus Zucker, Marzipan 2c. 


SSO OSS SSS 


Ga/fee 


Von meinen bewährten Nöftkaffees empfehle: 
Extra ff. Kronen⸗Miſchung I. . pro Pfd. Mk. 2,20 
ff. Wiener⸗Miſchung A ; 1 200 
Karlsbader⸗Miſchung. 5 „0 
Wiener⸗Miſchung 7 „ Ki! 
ff. Perl⸗Melange 1 5 150 
Familien⸗Kaffee 5 „ 1,40 
Campinas rein kräftig \ A 11400 

und 90 Pf. 
Ed. Raschkowski. 


4rippig, pro Rippe von ca. 


Art geröſtet, Nr. 1 


2% Sppezial-Geschäft 
von Fabrikaten aus der Fabrik von A. L. Mohr, 
Altona⸗Bahrenfeld, 

Inhaber: Th. Däneke, Gerechteſtraße 16, 

empfiehlt: 


Allerfeinste Margarine, Marke] 


a Pfd. 60 Pf., Marke IT à Pfd. 
Garantirt reines Schweineschmalz, à Pfd. 45 Pf., desgleichen 
ausgebraten mit Aepfeln und Zwiebeln à Pfd. 40 Pf. 
Mohren-Cacao, garantirt rein und im Geſchmack, Nährwerth 
und Aroma gleichwerthig mit den theuerſten deutſchen und 
holländiſchen Cacao⸗Sorten, à Pfd. 180 Pf. 
Mohren-Chocolade, garantirt rein Cacao und Zucker, von gleicher 
Güte, wie alle anderweitig angebotenen theueren Sorten, 3- und 


Geröst. Kaffee in ah ee naturell oder nach Bonner 


im Geſchmack, 
Nährwerth und Aroma 
gleich guter Butter, 
55 Pf., Marke III a Pfd. 50 Pf. 


22 gr 5 Pf, pro Pfd. 100 Pf. 


Perl 


pro Pfd. 120 
Melange (halb cand., halb 
Preislagen von 100 Pf. an 
Sämmtliche Artikel werden in 


i . Gervelatwurft, 
Feinſte W ie ft 


ark, 


Pfund 90 Pfennig, 
Zeinftes Auſtral. Cornedberf, 
Pfund 75 Pfennig, 
Geſalzener Rückenſpeck, 
Pfund 50 Pfennig, 
Geſalzener Seitenſpeck, 
Pfund 55 Pfennig, 
Geſalzene Schweinebacken, 
fund 45 Pfennig 


sean "Th, Däneka, Thor, 


Gerechteſtraße 16. 
In Badzweden 


auswuchsfreies Kaiſermehl, 


ſowie 

ſämmtlicht Zuthaten zur Kuchenbäckerti 

hält beſtens empfohlen 

Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11. 

Ein Fräulein, 
welches Luſt hat die feine Küche 
zu erlernen, kann ſich melden. 


Oiſizierkafino Regts. 2l. verlangt von ſofort A. Matthesius, die Expedition dieſer Zeitung. 


Schinken wurst 


140 160 180 160 

naturell) 120 Pf., loſe in allen 
bis 160 Pf. 

ſtets friſcher Waare verabreicht. 


E 


Zu kaufen geſucht: 
Gut erhalt. Sopha, Kleider-, Wäſche⸗ 
ſchrank u. längl. Wandſpiegel. Offert. 
unter G. 30 a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Malergehilfen 


(Dedenarbeiter) jowie Lehrlinge 
ftelt ein W. Steinbrecher. 


Anſtreicher 


verlangt G. Jacobi, Malermſtr. 


Einen Lehrling 


ſucht Max Lange, 
Uhrmacher. 


Schloſſerlehrlinge 


können eintreten bei N 
NH. Riemer, Schloſſermeiſter, 
Mellienſtraße 68. 


2 Lehrlinge 


können eintreten bei 5 
Kawski, Klempnermeiſter, 
Coppernikusſtraße. 


I ordentlichen Laufburſchen 


Dem verehrlichen Publikum von Thorn und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, dass ich die 


Thorner Rathskeller 


Umfassende Renovationen der gesammten Lo- 
kalitäten veranlassen mich, dieselben vorläufig ca. 


Hochachtungsvoll 


Carl Meyling, 


zuletzt Pächter des Artushofs Chorn. 


Sing-Derein. 
Mittwoch 8 Uhr: Uebung. 


Thierſchutverein. 


1) Bei der jetzt erfolgenden Ausran⸗ 
girung von Decken, Teppichen ꝛc. 
bitten wir uns dergl. überweiſen 
zu wollen, um ſie mit Beginn des 
Winters verwerthen zu können. 
Abzugeben bei den Herren Kaufe 
mann Kaliski, Eliſabethſtraße 7, 
oder Rentier May, Mellienſtr. 84. 

2) Unbemittelte Hundefuhrwerkbe⸗ 
ſitzer werden erſucht, ſich zwecks 
Ueberweiſung eines praktiſchen 
Maulkorbes an den Verein zu 
wenden. 

3) Der für den 4. April in Ausſicht 
geſtellte Vortrag wird auf viel⸗ 
ſeitigen Wunſch erſt nach Oſtern 
ſtattfinden. 

4) Wir bitten um gefl. baldige Rück⸗ 
ſendung der zur Mitgliedseinzeich⸗ 
nung ausgeſandten Liſten. 


Der Vorſtand. 


Maercker. 


Artushof. 


Sonntag den 3. April er.: 
Großes 


Eröffnungs⸗Konzert 


von der ganzen Kapelle 
des Infanterie Regiments von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 in Uniform 
unter Leitung ihres Stabsboboiſten 
Herrn Stork. 
Aufaug abends 8 Uhr. 
Eintrittspreis a Berfon 50 Pf. 
Einzelne Billets (à Perſon 40 Pf.) 
und Familienbillets (3 Perſonen 1 Mk.) 
find bis 7¼ Uhr abends im Reſtaurant 
„Artushof“ zu haben. Auch werden 
daſelbſt Beſtellungen auf Logen (à 5 
Mark) entgegengenommen. 


Wochen⸗Repertoir 
Bromberger Stadt-Theaters 


vom 3. bis 5. April. 
(Schluß der Saiſon.) 

Sonntag, 3. April. Extra Doppel: 
Vorſtellung: 
Herrn G. Pauder von Hamburg: 
Mutter Thiele. — (Hierrauf: 
Heinrich Heine. Luſtſpiel in 3 
Akten von A. Mels. 

Montag, 4. April. Vorletzte Vor⸗ 
ſtellung. (Zum erſten Male): 
Die Weber. Schauſpiel in 5 
Akten von G. Hauptmann. 

Dienſtag, 5. April. Letzte Schau⸗ 
ſpiel Vorſtellung unter der 
Direktion Oskar Lange: Die 
Weber. 


3 Porſchnitter mit 
30-50 Perſonen er⸗ 

halten von ſofort Stellung durch 
J. Makowski, Seglerſtr. 6. 


Brettſchneider 


ſuch 
Leo Jerusalem, Rudak. 


Steinſchlüger 


finden dauernde Beihäftigung 
auf der Bauſtelle bei Fort VI. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden. 
M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, 2 Tr. 


— 75 N 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Boelter, 
Breite⸗ und Schillerſtr.⸗Ecke. 


Bonne 
aus anſtändiger Familie geſucht. Off. 
unter Nr. 300 poſtlagernd Thorn erb. 


Eine Amme 


Frau Hedwig Pünchera, 
Brückenſtraße 11, J. 
1 erwachſenes, anſtändiges 
Kindermädchen 
mit Kenntniß der Handarbeit für 2 
Kinder von ſofort geſucht. Wer, ſagt 


ſucht 


N 
Gaſtſpiel des > 


Heute, Palmsonntag, abends 7 Uhr 


2. geistl 


„Concert 


2 2 2 
in der Garniſonkirche, 
beſtehend aus 
Vorträgen auf der Orgel mit und ohne Begleitung 
eines großen Orcheſters 


und 


Geſängen der Sopraniſtin Fri. Winkow aus Bromberg 


aus 


und des Baritoniſten Herrn Lindenstädt aus Berlin. 
Eintrittskarten à 0,50 und 0,75 Mk. nur im Vorverkauf 


bei Herrn Walter Lambeck. 


Schützenhaus. 
Sonntag den 3. April er. 


Grosses Streich-Concert 


von der Kapelle des Juftr.⸗Regis. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 2.5 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Wilke. 


Vorzügliches Programm. 


Anfang 8 Uhr. 


Familienbillets 3 Perſonen 70 Pfg. 


Eintritt 30 Pfg. 5 
find im Vorverkauf bei 


Herrn Grunau (Schützenhaus) bis abends 7 Uhr zu haben. 


FC 
Artushof Morn. 


Oekonom: Georg Spieker. 
Sonntag den 3. April 1898. 


ME 
Couverf I Mk. 


Bouillon mit Einlage. 
Suppe & la Reine, 


Hecht gebacken mit Remoulade 
oder 


NU: 


Couvert 1,50 Mk. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebssuppe. 


Süsszunge in Weisswein. 


Spinat mit Setzei 
0 


f der 
Rinderbrust m. Meerrettigsauce. | Rinderbrust m. Meerrettigsauce. 


Hammelkeule englisch 
oder 
Kalbsrücken. 
Compot oder Salat. 


Eis panaché oder Caffee. 


käuflich erworben habe. Um 


SE 2 a2 2m anne 


„Zum 


Hierdurch zeige ergebenſt 


SSS SSS SS SS 


O Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 2 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage das (Y 


Hotel „Drei Kronen“ 


SO Unternehmens bittend zeichne mit Hochachtung 


Pilſuer.“ 


Inhaber: E. Kagelmacher. 


Poularde 


oder 
Hammelkeule englisch. 
Compot oder Salat. 


Eis panaché. 
Butter und Käse oder Caffee, 


SSN 


geneigte Unterſtützung meines 
M. v. Wolski. 


S E E a 


an, daß ich mit dem heutigen 


Tage das x 
ZN f il “ 0 
98 eſtaurant „Zum Pilfner x 
Sg übernehme. Das mir geſchenkte Vertrauen, welches ich bisher genoſſen * 
N habe, bitte ich mir zu bewahren. Ich werde daſſelbe durch Ver⸗ SZ 
abreichung guter Speiſen und Getränke rechtfertigen. 0 
Hochachtungsvoll 7 
NZ 
E. Kagelmacher, % 
85 „Zum Pilſner.“ 2 
ZN Er 2 
S D eee 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenbrüderschaft. 


Am 4. April: Beginn des 


Montagsſchießenz. 


Der Vorſtand. 


bfaphologie. 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift, 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes, 

Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl, Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 

I. Sächs. Institut für wissen- 
schaftl. Grapkelegie. 
DRESDEN-A, Franklinstr. 18, 


Biegelei-Bark. 


Jeden Sonntag: 


Unterhaltungsmuſk. 


Sofort geſucht 


größere gut möblirte Wohnung ; 
eventl. mit Dienerraum und Pferde 
ſtall. Offerten mit Preisangabe unter 
v. B. 55 an die Exped. d. Ztg. 


Täglicher Kalender. 


Sonnabend 


itag 


1898. 


Dien 


= SE SS SS Mittwoch 
Donnerſtag 


Sonntag 


April. . 


S 
SS Mo: tag 


2 


Mai. 


on 
ASSESS SSS 


S800 


18885 


Juni 


3 

7 
14 
2¹ 
28 

4 
11 
18 


5 6 
12 13 1411516117 
Hierzu 2 Beilagen u. Tünfirirtes 


Unterhaltungsblatt, 


Druck und Verlag von C. Dombrenski in Thorn. 


1. Beilage zu Nr. 79 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 3. April 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung am 1. April 1898. 11 Uhr. 

41 Petitionen werden als zur Erörterung im 
Plenum nicht geeignet erklärt. 1 

Eine Petition des weſtpreußiſchen Städtetages 
um Aenderung der Städteordnung, ſoweit ſie Be⸗ 
ſtimmungen über die Relikten⸗Verſorgung der 
Gemeindebeamten enthält, wird der Regierung 
zur Berückſichtigung üherwieſen. Eine Petition 
um Errichtung eines Amtsgerichtes in Weſter⸗ 
burg beantragt die Juſtizkommiſſion durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung zu erledigen. — Abg. 
Hofmann (natlib.) bittet im Falle der Annahme 
des Kommiſſionsberichtes dort wenigſtens eine 
detachirte Abtheilung für Grundbuchſachen zu er- 
richten. — Regierungsſeitig wird erklärt, daß 


dieſer Wunſch in Erwägung gezogen werden ſoll. 


Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Eine 


Petition mehrerer intereſſirter Ortſchaften um 


Errichtung eines Amtsgerichtes in Wietz ſoll nach 
dem Antrage der Juſtizkommiſſion der Regierung 
zur Berückſichtigung überwieſen werden. Miniſter 
Schönſtedt legt die allgemeinen Grundſätze dar, 
nach denen die Einrichtung der Gerichtsbezirke 
erfolgt und geſetzlich fixirt iſt. Daran ſolle 
man ohne Noth nichts ändern, denn es ergäben 
ch aus ſolcher Entſchließung weitgehende Kon⸗ 
ſequenzen. Regierungs⸗Kommiſſar Juſtizrath 
Supper erörtert die totalen Schwierigkeiten, die 
einer Errichtung des Amtsgerichtes in Wietz ent⸗ 
gegenſtehen würden. Abg. Ehlert (konſ.) befür⸗ 
wortet den Antrag der Kommiſſion und ſucht die 
Bedenken des Regierungs⸗Kommiſſars zu wider⸗ 
legen. Abg. Beleites (natlib.) beantragt, die 
Petition der Regierung zur Erwägung zu über⸗ 
weiſen. Der Antrag Beleites wird ahgelehnt der 
Kommiſſionsantrag angenommen, Eine Petition 
wegen Errichtung eines Amtsgerichtes in 1 
ſee wird der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen, gemäß einem Antrage des Abg Beleites. 
Die Juſtizkommiſſion hatte Berückſichtigung vor⸗ 
geſchlagen. 2 - 

ä itzung Dienſtag, 19. April, 11 Uhr: 
Interpellation GBrochauzen (konſ.), betr. Beſteue⸗ 
rung der Waarenhäuſer und Interpellation 
Szmula (Ctr.), betr. ländlichen Arbeiter⸗ und 
Dienſtboten⸗Mangel. 

Schluß 1 Uhr. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. April 1898. 

— ([Palmarum), der für unſere Jugend jo 
bedeutungsvolle Tag, iſt als Vorbote der großen 
Leidenswoche und als Verkündiger des Aufer⸗ 
ſtehungsfeſtes wiederum herangekommen. An 
ihm treten tauſende junger, evangeliſcher Chriſten 
debe erſten Male an den Altar, um ihr Glaubens» 
Abend abzulegen und ſich durch das heilige 
endmahl dem Herrn zu eigen zu geben für ihr 
9 Leben Die weihevollen Glockentöne des 
ommenden Sonntags führen tauſende jugendlicher 
Konfirmanden aus der Kindheit in das Lehen 
des Jünglings und der Jungfrau hinein. Ernſter 
geſtalten ſich für ſie die Lebenswege, und nur 
wenigen iſt es vergönnt, im immerwährenden 
Sonnenſchein des Glückes durch das Leben zu 
wandeln. Möchten ſie aber alle, die an dieſem 
Tage in ſtrahlender Lenzesfriſche, blühenden 
Knoſpen gleich, am Tiſche des Herrn knieen, im 
Sturm des Lebens, im Kampf mit Zweifeln und 
Enttäuſchungen das wahre Gottvertrauen niemals 
verlieren, ein frommes, vaterlandstreues Ge⸗ 
müth, die Kindlichkeit der Geſinnung und 
Empfindung für das ganze Leben bewahren! 
Dann wird es ihnen an Lohn und Segen nicht 
fehlen. — In gar mannigfacher Weiſe wird der 
Palmſonntag oder das Palmenfeſt zur Erinnerung 
an den letzten Einzug Chriſti in Jeruſalem nach 
gutem, altem Brauch begangen. Die katholiſche 
und griechiſche Kirche weihen an dieſem Tage 
Palmenzweige und halten feierliche Prozeſſionen 
ab. Da die Palme, das Symbol des Sieges und 
des Friedens, nur ein Kind des Südens iſt, jo 
tritt bei uns in nördlicheren Gegenden der Zweig 
der Weide, des Haſelnußſtrauches, der Silber⸗ 
pappel oder auch des Buxrbaumes an ihre Stelle. 
Die echte Palme ſtammt aber auch, wie der 
chriſtliche Brauch, aus dem Orient, aus Altindien, 
und die noch heute übliche ſogenannte Palm⸗ 
Eſelprozeſſion ſoll ihren Urſprung haben in den 
öffentlichen Umzügen, die einſt in Perſien ſtatt⸗ 
fanden, und bei denen man auf Eſeln reitend 
Palmen trug, um dadurch ſinnbildlich den Sieg 
des Frühlings über den Winter anzudeuten. — 
Auch in deutſchen Ländern werden die geweihten 
öſterlichen Palmſonntags⸗Zweige oder Palmſträuße 
mit nach Hauſe getragen und für das ganze Jahr 
in Wohn⸗ und anderen Räumen befeſtigt, zu⸗ 
weilen auch auf die Gräber gebracht, und manch 
alter Brauch knüpft ſich an dieſe Oſterpalmen, 
von deren Kraft und Einfluß gegen Krankheit, 
Feuer und Gewitter ein frommer Glaube felſen⸗ 
feſt überzeugt iſt. Sind doch die e 
ſchon an ſich in der Natur das Bild des Hoffens, 
das Symbol des gläubigen Vertrauens, und mit 
ihrem erſten Erſcheinen rauſcht ein jubelndes 
Hoſianna durch die ganze Schöpfung, das hohe 
Lied der Freude anſtimmend zum hohen Feſte der 

Palmen! 5 1 
— Ordensverleihung.) Dem königlichen 
Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektor Neumann, Vorſteher 
der königl. Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektion Thorn, 
iſt anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der königliche Kronenorden 3. Klaſſe (den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe beſitzt er bereits) verliehen. 
— (Perſonalveränderungen in der 
Garniſon.) In ſeiner heutigen Nummer 
meldet nun auch das „Militär⸗ Wochenblatt“: 


ecke, Hilfsprediger in Dt. Wilmersdorf, zum 
Divifionspfarter der 35. Diviſion in Thorn bes 
ufen 


— (Der katholiſche Feldprobſt der 
Armee), Herr D. Aßmann aus Berlin, wird 
Erde April nach Weſtpreußen kommen, und zwar 

Ir. 
Thorn 


er am 1. Mai in der St. Jakobskirche zu 
eine Meſſe und dann die Firmung der 


A 


lkrafttreten dieſer Beſtimmungen. 


katholiſchen Militärgemeinde vornehmen,. Tags 
1 der Biſchof ſeine Reiſe nach Oſterode 
ortſetzen. 8 
b in egnung.) Am morgigen Palm⸗ 
ſonntage findet in der altſtädt. evangel. Kirche 
die Einſegnung der Konfirmanden durch Herrn 
Pfarrer Stachowitz und in der neuſtädt. evangel. 
Kirche die der St. . e durch Herrn 
farrer Heuer⸗Mocker ſtatt. 
15 — (Oberbürgermeiſter Bender) hat der 
„Bresl. Ztg.“ zufolge beſtimmt erklärt, daß er eine 
etwaige Wahl als Oberbürgermeiſter von Berlin 
nicht annehmen würde. il ab 
— (Die Innungen vom 1. April ab.) 
Geſtern trat die kaiſerliche Verordnung in Kraft, 
nach welcher die Abſchnitte der Gewerbkordnungs, 
novelle vom 26. Juli 1897 über die freien und 
Zwangsinnungen, über die Innungsausſchüſſe 
und Innungsverbände, ſowie die allgemeinen 
Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe 
Geltung erlangen. Gleichzeitig wird damit der 
Ablauf einiger im Geſetze vorgeſehenen Friſten 
beſtimmt. Junächſt handelt es ſich um den Zeit⸗ 
punkt, bis zu welchem die ſogenannten privile⸗ 
girten Innungen, alſo diejenigen, welche beſondere 
Rechte bezüglich der Lehrlingshaltung und der 
Zuziehung von außerhalb der Innung ſtehenden 
Gewerbetreibenden zur Koſtendeckung haben, den 
Antrag auf Umwandlung in Zwangsinnungen 
geſtellt haben müſſen, wenn ſie darauf rechnen 
wollen, daß ihrem Antrage ſtattgegeben wird, auch 
ohne daß die Mehrheit der betheiligten Gewerbe- 
treibenden zugeſtimmt hat, und ohne daß der 
Innungsbezirk ſo abgegrenzt iſt, daß kein Mit⸗ 
glied durch Entfernung ſeines Ortes vom Sitze 
der Innung verhindert wird, am Genoſſenſchafts⸗ 
leben theil zu nehmen und die Innungsein⸗ 
richtungen zu benutzen. Die Friſt hierfür iſt im 
Geſetze auf ein halbes Jahr feſtgeſetzt, die privile⸗ 
girten Innungen hätten alſo zur Stellung ſolcher 
Anträge noch bis zu Ende September 1898 Zeit. 
Nachher würden ihnen natürlich Anträge auf 
Bildung von Zwangsinnungen nicht verwehrt 
werden können, die Anträge würden dann aber 
ebenſo wie alle übrigen behandelt werden müſſen. 
Sodann iſt mit dem Inkrafttreten der kaiſerlichen 
Verordnung auch die Friſt für die Umgeſtaltung 
der Verfaſſung der beſtehenden Innungen begrenzt. 
Die beſtehenden A ſind verpflichtet, ihre 
Verfaſſung den neuen Beſtimmungen anzupaſſen 
und zwar innerhalb eines Jahres nach dem In⸗ 
Es würde alſo 
nunmehr die Friſt Ende März 1899 ablaufen. Iſt 
bis dahin ſeitens der beſtehenden Innungen dem 
Geſetze nicht Genüge geſchehen, ſo greift die höhere 
Verwaltungsbehörde ein. Ebenſo wie die be⸗ 
ſtehenden Innungen haben die Innungskranken⸗ 
kaſſen ihre Verfaſſung umzugeſtalten. Die Friſt 
hierfür iſt jedoch nicht im Geſetze feſtgelegt, fie 
wird von der Aufſichtsbehörde beſtimmt. Wird 
dieſe Friſt nicht eingehalten, ſo können die 
betreffenden Innungskrankenkaſſen 
werden, 5 
— (Ruſſiſch⸗ polniſche Ueberläufer.) 
Seit einigen Wochen wird hier ein bedeutender 
Zuzug von ruſſiſch = polnischen Ueberläufern, 
Männer und Frauen mit Kindern, bemerkt. Die 
Leute ſind ohne jegliche Legitimationspapiere oder 
ſonſtige Ausweiſe. Sie paſſiren heimlich die 
Grenze und wollen nach den Induſtriebezirken in 
Weſtfalen oder der Rheinprovinz. Sie werden in 
Ruſſiſch⸗Polen unter großen Verſprechungen für 
dieſe Reiſe angeworben; die Agenten ſind aber 
hier niemals bei den Leuten zu treffen, wahr⸗ 
ſcheinlich werden die letzteren erſt in Bromberg 
von den Agenten erwartet. Unſere Thorner 
Grenzpolizei hat auf dieſe Ueberläufer ihr be⸗ 
ſonderes Augenmerk gerichtet, und wenn dieſe 
Ueberläufer erwiſcht werden, ſo erfolgt ihre Ab⸗ 
ſchiebung über die Grenze nach Alexandrowo unter 
Gendarmen⸗ und Transportbegleitung. Am 
Dienſtag wurden gegen 30, am Montag 16 und 
die Tage vorher immer größere Trupps dieſer 
Leute des Abends zum polniſchen Zuge abge⸗ 
ſchoben. Unſerem Landrathsamte erwächſt hier⸗ 
aus eine große Arbeitslaſt, und auch der Staats⸗ 
kaſſe werden Geldopfer verurſacht, da nicht alle 
dieſer Leute mit den nöthigen Geldmitteln ver⸗ 
ſehen ſind. Aus dieſem Uebertritt der ruſſiſch⸗ 
polniſchen Ueberläufer, der auch noch an anderen 
Stellen der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze ſtattfinden 
wird, erklärt ſich zu einem guten Theil das ſtarke 
Anwachſen des das Deutſchthum gefährdenden 
Polenthums im Weſten Deutſchlands. . 
— Schifffahrt.) Von Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Schifffahrt, den 28. Februar, bis 30. März 
haben die Eiſenbahnbrücke ſtromauf und ſtromab 
158 Kähne paſſirt, deren Maſten Poker und ge⸗ 
ſtochen werden mußten. Die nach Polen gefahre⸗ 
nen Kähne waren zum 55 Theil ungeladen. 
In der angegebenen Zahl ſind acht Dampfer mit 
einbegriffen, welche die Brücke paſſirt haben. 
— (Sonntagskonzerte.) Nachdem am 
1. April Herr Spieker aus Berlin als Nachfolger 
des Herrn Mehling den Artushof übernommen 
hat, finden die allſonntäglichen Konzerte der Ka⸗ 
pelle des Regiments von der Marwitz Nr. 61 in 
derſelben Weiſe wie bisher ſtatt. Zu dem am 
morgigen Sonntag ſtattfindenden Eröffnungs⸗ 
Konzert iſt ſeitens der Kapelle ein ganz beſonders 
gut gewähltes Programm vorbereitet, worauf 
wir hierdurch aufmerkſam machen. Die Kapelle 
ſpielt in Uniform. — Im Schützenhauſe giebt am 
morgigen Sonntage die Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments von Borcke ein Konzert, bei dem ein 
Programm von ſorgfältigſter Wahl zur Aus⸗ 
führung kommt. 5 4 ’ 
— Mineralwäſſer, Tafelwäſſer, 


Brauſelimonaden) und andere kohlenſäure⸗ d 


haltige Getränke dürfen vom 1. April d. Is. ab 
nur aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden. 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis 
zu 60 Mark oder entſprechender Haft geahndet. 
Zur e e ſollen 
von Bert zu Zeit Beſichtigungen der Herſtellungs⸗ 
und Verkaufsſtätten erfolgen, welche ſich nicht nur 
auf die Unterſuchung der Beſchaffenheit des 
Waſſers, ſondern auch auf die Reinigung der 
Flaſchen und Gefäße ꝛc. erſtrecken ſollen. 


geſchloſſen] P 


— ÜAuerlicht billiger!) Die in letzter 
Zeit wiederholt aufgetauchten Mittheilungen über 
eine bevorſtehende Preisermäßigung des Auer⸗ 
lichtes erweiſen ſich erfreulicherweiſe als voll be⸗ 
gründet. Von nun an koſtet eine vollſtändige 
Auerlicht⸗Einrichtung für eine Flamme (beſtehend 
aus Brenner, Glühkörper und Zylinder) 3 Mark, 
ein Glühſtrumpf 70 Pfennige, einſchließlich der 
Anbringung. 8 5 

— (Himmelzeriheinungen im April.) 
Nachdem die Aequinoktial⸗Stürme über das Land 
dahergebrauſt ſind, hält der April ſeinen Einzug 
Dein guter Ruf geht ihm nicht Anh wetter⸗ 
wendiſch wird er genannt und launiſch, weil in 
ihm, wie in keinem anderen Monate gutes und 
ſchlechtes Wetter, Sonnenſchein und Regen, Wind⸗ 
ſtille und Sturm abzuwechſeln pflegen. Scheint 
eben noch am heiteren Himmel die Sonne, jo 
praſſeln vielleicht kurz darauf Hagelſchloßen her 
nieder und vernichten die Keime, die, der mächtigen 
Lebensſpenderin vertrauend, zu früh ſich heraus⸗ 
gewagt hatten. Für den Aſtronomen und den 
Liebhaber der Himmelsforſchung iſt übrigens der 
April kein ſchlechter Monat, in ſeinen Nächten 
iſt die Luft vielfach von wunderbarer Klarheit 
und enthüllt dem Beobachter manche Feinheiten 


der himmliſchen Gebilde, die in den Sommer⸗ f 


wie in den Wintermonaten nur ſchwierig zu ſehen 
ſind. Die Sonne iſt nun zur nördlichen Halb⸗ 
kugel zurückgekehrt und ſteigt täglich höher am 
Himmel empor. Am Mittage des erſten April 
ſteht ſie 42 Grad über unſerem Horizont, am 
Nachmittage des 30. April ſchon 52 Grad. Sie 
geht am Anfang des Monats gegen 5 Uhr 
morgens auf und gegen 6 Uhr unter, der Tag 
dauert mithin 12%, Stunden. Am letzten April 
erfolgt der Sonnenaufgang kurz vor 4 Uhr, der 
Sonnenuntergang nach 7¼ Uhr, die Königin des 
Tages verweilt mithin dann ſchon 15 Stunden 
bei uns, mehr als zwei Stunden länger als am 
1. April. Der Mond zeigt uns am 6. April ſein 
volles Antlitz. Dann nimmt er ab und ſteht am 
13. April im letzten Viertel. Am 20. April ent⸗ 
zieht er ſich als Neumond unſeren Blicken, er 
kehrt uns ſeine von der Sonne nicht beleuchtete 
Hälfte zu; am 29. April ſteht er wieder im erſten 
Viertel. 
„ (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſis Herr Landgerichts ⸗ Direktor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsrath Wollſchlaeger, ſowie die Land⸗ 
richter Biſchoff, Dr. Roſenberg und Woelfel. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Rothardt. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
Sekretär Bahr. — Die zwölf⸗ bezw. dreizehn⸗ 
jährigen Burſchen Paul Noack, Johann Jobs und 
Wladislaus Kupper aus Thorn waren beſchuldigt, 
im Dezember v. J. eine Anzahl Diebſtähle in 
der Stadt Thorn verübt und einen Theil der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen der Arbeiterfrau Karoline Noack 
geb. Skowronski in Thorn — der Mutter des 
aul Noack — bezw. der Arbeiterfrau Marianna 
Klembalska geb. Noszuowicz in Thorn — der 
Pflegemutter des Zweitangeklagten Jobs — ab⸗ 
geliefert zu haben. Hauptſächlich hatten es die 
Diebe auf Lebensmittel und Naſchereien abge⸗ 
ſehen. Im einzelnen warf die Anklage den An⸗ 
eklagten Jobs und Kupper vor, dem Kaufmann 
ordes hierſelbſt einen auf dem Hofe hängenden 
Haſen entwendet zu haben. Auch Noack war be⸗ 
ſchuldigt, einen Haſen Manie zu haben, und 
zwar der Handlung Mazurkiewicz, vor deren 
Geſchäftslokal der Haſe e geweſen war. 
Ferner ſollen die Angeklagten Jobs, Kupper und 
Noack gemeinſchaftlich zu verſchiedenen Zeiten auf 
dem Rollwagen des Spediteurs Meyer lagernde 
Säcke aufgeſchnitten und daraus Nüſſe entwendet 
haben. Dem Jobs und Noack wurde ferner der 
Vorwurf gemacht, Konditorwaaren, welche der 
noch ſtrafunmündige Bruder des Noack, Vor⸗ 
namens Felix, nach Zertrümmerung des Fenſters 
aus dem Schauladen des Bäckermeiſters Herrmann 
Thomas hier geſtohlen hatte, unter ſich vertheilt 
und verzehrt zu haben. Endlich war dem Jobs 
zur Laſt gelegt, ſich des Diebſtahls an Kohlen auf 
der Uferbahn ſchuldig gemacht zu haben. Der 
Gerichtshof hielt die Angeklagten nur eines Theiles 
der ihnen vorgeworfenen Strafthaten für über⸗ 
führt und erkannte gegen Paul Noack, welcher 
bereits wegen Diebſtahls mit einer dreimonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe belegt iſt, auf eine Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 2 Monaten 1 Woche Gefängniß und 
1 Woche Haft, gegen Johann Jobs auf 2 Monate 
10 Tage Gefängniß und 1 Woche Haft, gegen 
Wladislaus Kupper auf einen Verweis, gegen 
die Frau Karoline Noack auf 1 Woche Gefängniß 
und gegen die Frau Klembalska auf 2 Wochen 
1 Tag Gefängniß. — Wegen fahrläſſiger Tödtung 
und Hebammenpfuſcherei hatte ſich ferner die 
Arbeiterwittwe Franziska Slowinski geb. Kloßowski 
aus Lippinken zu verantworten. Sie übte, ohne 
dazu konzeſſionirt zu ſein, ſeit einer Reihe von 
ahren das Hebammengewerbe in Lippinken und 
mgegend aus und wurde am 6. November v. J. 
zu der Ehefrau des Pferdeknechtes Kazanicki in 
Lippinken gerufen, um derſelben bei ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Niederkunft hilfreiche Hand zu reichen. 
Bei dieſer Hilfeleiſtung ſoll die Slowinski im 
höchſten Grade leichtfertig verfahren ſein und 
den Tod der Wöchnerin, welcher unmittelbar nach 
der Geburt durch Verblutung erfolgte, fahrläſſiger⸗ 
weiſe kverſchuldet haben. Der Gerichtshof hielt 
die Schuld in Bezug auf die fahrläſſige Tödtung 
auch nicht für erbracht und ſprach in dieſer Hin⸗ 
ſicht die Angeklagte frei. Dagegen verurtheilte 
er ſie wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung 
zu 30 Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle 
zu 6 Tagen Haft. — In der dritten Sache wurde 
a3 Verfahren gegen den Arheiter Vincent 
Kasprowicz aus Scharneſe eingeſtellt. Er war 
beſchuldigt, ſeinem Schwager, dem Einwohner 
Thomas Sterma in Scharneſe, Lebensmittel ent⸗ 
wendet zu haben. Die Einſtellung erfolgte, weil 
der Beſtohlene den Strafantrag zurückgezogen 
hatte. Dem Beſtohlenen wurden auch die Koſten 
des Verfahrens zur Laſt gelegt. 


„Steinau, 30. März. (Gemeindevertreter⸗Ver⸗ 
ſammlung.) Der allgemeine Wunſch der Orts⸗ 


inſaſſen zielt auf die Anlegung einer Chauſſee 
oder Pflaſterſtraße, welche Steinau von dem 
tiefen Schlamm der Wege nach anhaltendem 
Regenwetter befreien und den Verkehr mit den 
umliegenden Ortſchaften erleichtern ſoll. In der 
heutigen Gemeindevertreterverſammlung war dies 
ein Gegenſtand allgemeiner Erwägung. Nach 
langer Berathung wurde beſchloſſen, dem Kreis⸗ 
tage eine Bittſchrift zu unterbreiten mit dem Er⸗ 
ſuchen, die Pflaſterſtraße Turzno⸗Dom. Steinau 
über Steinau zu verlängern und mit der Chauſſee 
Morczyn⸗Oſtaszewo zu verbinden. Möge dieſer 
Wunſch in Erfüllung gehen, denn dadurch wird 
nicht blos der Verkehr mit dem Bahnhofe Tauer 
erleichtert, ſondern die hieſigen Beſitzer können 
auch beſſer ihre Produkte, Kartoffeln, Weizen, 
Roggen u. ſ. w. zum Verkaufe nach Thorn fahren. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 30. März. (Trichi⸗ 
noſis. Fiſchzucht.) In dem Induſtrieorte Zyrar⸗ 
dowo iſt eine Perſon an Trichinoſis geſtorben, 
vier ſind ſchwer, mehrere andere Perſonen leicht 
erkrankt. Die Unterſuchung des Fleiſches auf 
Trichinen findet in Rußland ſehr ſelten ſtatt; in 
11 will der dort anſäſſige Thierarzt in 
Zukunft alles geſchlachtete Vieh unterſuchen. — 
Die Fiſchzucht hat in letzter Zeit im Grenzgebiete 
ſtark zugenommen. Mehrere Gutsbeſitzer haben 
große Karpfenteiche angelegt und mit Brut, die 
von auswärts bezogen iſt, beſetzt. Die Aufſicht 
führen fachmänniſch geſchulte Leute, ſodaß die er⸗ 
zielten Erträge ſehr bedeutend ſind. 


Mannigfaltiges. 

(Ehrenſchild für den Fürſten Bis⸗ 
marck.) Ein prächtiges Geſchenk wird dem Alt⸗ 
reichskanzler zu ſeinem 83. Geburtstage ſeitens 
der „Bismarckhütte“ in Oberſchleſien zu theil 
werden. Es iſt dies ein 1,90 Meter hoher Schild 
aus Eiſenblech, der ebenſo wie alle eiſernen Zu⸗ 
thaten in der Hütte ſelbſt hergeſtellt worden iſt. 
Der Schild welcher von einem Eichen⸗ und 
Lorbeerkranz umrahmt iſt, zeigt in der Mitte, 
von einem Herzogsmantel umſchmiegt, das Bis⸗ 
marck'ſche Wappen, deſſen Ornamente echt ver⸗ 
goldet und verſilbert ſind, während auf dem ſi 
um das Wappen ſchlingenden, gleichfalls dd 
vergoldeten Ringe in Emailbuchſtaben die 
Widmung angebracht iſt: „Dem beſten und 
größten deutſchen Manne in Ehrfurcht gewidmet 
von der „Bismarckhütte O.⸗Schl.“ Der Schild 
läuft unten in eine Schleife aus, welche den Bis⸗ 
marck ſchen Wahlſpruch trägt: „In trinitate robur“, 

(Ein radelnder Chineſe) iſt die neueſte 
Erſcheinung im Straßenbilde Berlins. Der be⸗ 
zopfte Sohn des Reiches der Mitte erregte bei 
einer Fahrt, die er hoch zu Stahlroß am Dienſtag 
Vormittag unternahm, im Südweſten der Stadt 
berechtigtes Aufſehen. Er trug einen dunkel⸗ 
blauen Sammetdreß und lenkte ſeine Maſchine 
mit bemerkenswerther Geſchicklichkeit. 

(„O ſchöner Bronnen, der uns fließt!“ 
Vor einiger Zeit wurde, der „Köln. Volksztg.“ zu⸗ 
folge, in dem durch ſeinen vorzüglichen Rothwein 
bekannten Städtchen St. Pilt (Ober⸗Elſaß) die 
neue Waſſerleitung eingeweiht. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit verzapfte der Laufbrunnen vor dem 
Marktplatze zur Freude durſtiger Kehlen den 
ganzen Tag über unentgeltlich köſtliches Reben⸗ 
waſſer; im ganzen verſprudelte der freigebige 
Quell 32 Ohm. 3 

Eine Schulgeſchichte). Aus 
Meſeritz, 25. März, wird geſchrieben: Die 
Zeit während der am Meſeritzer Gymnaſium 
ſtattfindenden mündlichen Abiturienten⸗ 
prüfung hatten die übrigen Primaner und 
Sekundaner dazu benutzt, um in einem 
außerhalb der Stadt belegenen Reſtaura⸗ 
tionslokal einen ſolennen Kommers zu ver— 
anſtalten. Die jungen Leute fühlten ſich 
bei der Kneiperei um ſo ſicherer, weil ſie 
wußten, daß das geſammte Lehrerkollegium 
mit der Prüfung beſchäftigt war. Es kam 
aber anders. Der der Abiturientenprüfung 
beiwohnende Geheimrath Polte wurde von 
dem Treiben der lieben Schuljugend mittels 
eines anonymen Briefes verſtändigt und 
machte ſeinerſeits dem Gymnaſialdirektor 
Quade davon Mittheilung. Man entſandte 
ſofort per Wagen vier Profeſſoren nach der 
bezeichneten Kneipe, wo die Zechenden auch 
überrumpelt wurden. Die jungen Leute 
mußten nun ihre Kneipgelüſte ſchwer büßen; 
nicht nur, daß alle in Arreſt haben wandern 
müſſen, verloren überdies einige die ihnen 
gewährten Stipendien, bezw. die Befreiung 
vom Schulgeldzahlen. Die ganze Stadt ſoll 
nunmehr gegen den Denunzianten empört 
ſein: man nimmt an, daß der Denunziant, 
der mit Umgehung des Direktors ſich direkt 
an den Geheimrath gewandt habe, dem 
Direktor etwas habe am Zeuge flicken 
wollen. Auf die Entdeckung des betreffenden 
Briefſchreibers ſetzen die dortigen Abiturien⸗ 
ten, wie aus dem Meſeritzer Lokalblatt er⸗ 
ſichtlich, eine Belohnung von fünfzig Mark 
aus. (0 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


3. April. Sonn.⸗Aufgang 5.38 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.50 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.42 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.2 Uhr. 
4. April. Sonn.⸗Aufgang 5.35 Uhr. 


Mond⸗Aufgang 4.7 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.44 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.17 Uhr. 
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Bekanntmachung. 


Für den Monat April d. Is. haben wir nachſtehende Holzverkaufs⸗ 
termine anberaumt: J 

1. Sonnabend den 2. April d. Is. vormittags 10 uhr 

in Barbarken, 
2. Montag den 4. April d. Is. vormittags 10 Uhr 
„. in Penſau (Obertrug) 
Zum öffentlich meiſtbietenden 

nachſtehende Holzſortimente: 


(3 Runden 


2 1. Barbarken: 
Jagen 48a und 35 (Schläge): 257 Rm. Kief.⸗Kloben, 
2 Rm. Eichen⸗Kloben, 
6 Rm. Eichen⸗Spaltknüppel, 


1 Rm. Erlen⸗Kloben; — u 
Jagen 48d: 11 Rm. Kief.⸗Spaltknüppel, — K 
13 Rm. Kief.⸗Rundknüppel, / x 
14 Rm. Kief.⸗Stubben, N — 
4 Rm. Kief.⸗Reiſig I. Kl.; a „„ 
Jagen 54: 


Jagen 75 und 82 (Schläge): 


Jagen 65 und 67: 
Jagen 66: 
Jagen 82: 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Höflichſt Bezug nehmend auf die in voriger Woche 
angezeigte Geſchäfts⸗Verlegung erlauben wir uns, einem 
geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß wir am heutigen Tage unſer 


Schuhwaaren⸗Geſchäft 


in dem Lokale 
Breitestrasse 32 
neu eröffnet haben. 

Das Lager iſt auf das ſorgfältigſte in neuen, 
modernen, wirklich reellen Waaren aſſortirt, welche zu 
billigſten Preiſen abgegeben werden. 

Hochachtungsvoll 


Gebrüder Prager. 
SSS See 


Pelzſachen, 


auch Woll ſachen ꝛc. werden nach langjährigen 
fachmänniſchen Erfahrungen in eigens dazu paſſen⸗ 
den Räumen zur Conſervirung, unter Garantie⸗ 
ſchein gegen Motten⸗ und Feuerſchaden, ange⸗ 


nommen. 1 8 5 
C. Kling, Kürſchnermeiſter, 


Jagen 92 (Durchforſtung): 


pr 
N 
133 Rm. Kief.⸗Reiſig II. Kl. (Knüppelreiſig). N 7, VN 
2. Ollek: . 7 N IN 
213 Rm. Kief.⸗Kloben, 1 74 LI 
12 Rm. Kief.⸗Spaltknüppel, 80 — = — 
8 Rm. Kief-Rundknüppel, f „ 2 , 
37 Rm. Kiel Nei I. Fr n | W 
27 Rm. Kief.⸗Reiſig II. Kl. (7 Mtr. lange . 
grüne Stangenhaufen); — ee e EG 
220 Rm. Kief.⸗Rundknüppel (à 2 Mk.); 5 
102 Rm. Kief.⸗Knüppelreiſig (a 1,50 Mk.); 
33 Stück Kief.⸗Bauholz mit 9,70 Fm., 
14 Stück Kief.⸗Bohlſtämme, 
35 Stück Kief.⸗Stangen J.—III. Kl. 
3. Guttau: 
Jagen 70, 80, 83, 99, 100 und 101 (Schläge): 550 Rm. Kief.⸗Kloben, 
65 Rm. Kief.⸗Spaltknüppel, 
12 Rm. Kief.⸗Rundknüppel 
(2 Mtr. langes Pfahlholz), 
90 Rm. Rief.-Stubben; 
10 Rm. Kief.⸗Rundknüppel (1 Mtr. lang), 
(bei Breitenthal) 24 Rm. Kief.⸗Rundknüppel (2 Mtr. langes 
ſchwaches Pfahlholz), 
66 Rm. Kief.⸗Reiſig II. Kl. (Knüppelreiſig); 
4. Steinort: 
349 Rm. Kief.⸗Stubben; 
2 Rm. Kief.⸗Kloben, 
2 Rm. Kief.⸗Spaltknüppel; 


Jagen 105, 132, 133 und 136: 
Jagen 115, 117 und 121: 
Jagen 126: 223 Rm. Kief.⸗Reiſig II Kl. (3 Mtr. lange 
trockene Stangenhaufen); 
Jagen 105: 23 Stück Kief.⸗Bauholz mit 8,17 Fm. Inhalt. 
Bemerkt wird zugleich, daß vorausſichtlich in nächſter Zeit kein weiterer 
Holzverkaufstermin abgehalten werden wird. 
Thorn den 24. März 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
betr. die Einſchulung der ſchul⸗ 
pflichtig werdenden Kinder 

zum Oſtertermin. 

Alle Eltern, Pfleger und Vormünder 
ſchulpflichtiger, aber noch nicht einge⸗ 
ſchulter Kinder erinnern wir daran, 
daß nach den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen zum bevorſtehenden 
Oſtertermin diejenigen Kinder als]? 
ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen 
müſſen, welche das 6. Lebensjahr voll | 9 
endet haben oder doch bis zum 30. 

Juni 1898 vollenden werden. 

Wir erſuchen demgemäß die Eltern, 
ianinos 
aus renommirten Fabriken, mit 
langjähr., ſchriftlicher Garantie, 


Herreu-⸗Harderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tor nOw. 


Pfleger und Vormünder ſolcher Kinder, 
die Einſchulung derſelben gleich nach 
Oſtern und zwar in den Gemeinde⸗ 
ſchulen am Mitwoch, 13. April er. ver⸗ 
anlaſſen zu wollen, weil ſonſt zwangs⸗ 
weiſe Einſchulung erfolgen müßte. 


Thorn den 8. März 1898. ie 5 — Breiteſtraße 7, Eckhaus, 
"er Magiftent. von Mit. A en. Hug auf Abraham 
Schuldeputation. F. A. Goram, Zaderſtr. 22. 
Bekanntmachung. Billigſte und beſte 


In unſerer Verwaltung iſt die 
Stelle eines Rathsboten ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Das Gehalt beträgt jährlich 
1000 Mk. und ſteigt in 405 Jahren 
um je 100 Mk. bis 1400 Mk. Der 
lebenslänglichen Anſtellung muß eine 
6 monatliche Probedienſtleiſtung bei 
Bezug von 70 Mk. Diäten monatlich 
nachträglich vorangehen. 3 

Bewerber, welche geſund und rüſtig 
ſind und eine ſchriftliche Anzeige er⸗ 
ſtatten können, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, eines Lebens⸗ 
laufs und des Zivilverſorgungsſcheines 
bei uns bis zum 1. Mai d. Is. 
melden. 

Thorn den 23. März 1898. 


Der Magiſtrat. 


Sümmtliche Neuheiten in 


Japeten! 


Pr 
Beſonders ſchöne Muſter in allen Preislagen 
ſind eingetroffen. 


Große Auswahl: Billigſte Preiſe! 
2 ei 
R. Sultz, Brüdenitrape 14. 
Juwelier, Fort a Hosenträgern ! dt. 


3 Sy; Zur Anſicht erhält jeder fr. geg. Franko⸗Rückſ. 1 Geſundheits⸗Spiralhoſen⸗ 

Backobſt gemiſcht aus Birnen, halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg., keine Athemnoth, kein Druck, kein 
Aepfeln u. Pflaumen, Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 

per Pfd. 22 Pf. P. Begdon. S. Schwarz, Berlin 234 N., Neue Jakobſtr. 9. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehle ich Ihnen 


„Salem Aleikum“. 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Confektion 
bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 


Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4—4 Pf., Nr. 5—=5 Pf., Nr. 6 = 6 Pf., 
Nr. 8 = 8 Pf., Nr. 10 — 10 Pf. per Stück. 
Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 


„Örientalische Tabak- und Ligaretten-Tabrik Yenidze in Dresden, 


Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren-Geschäften. 


Zu haben bei 


Gust. Ad. Schleh, Breitestrasse Nr. 21 


Bezugsquelle 
Zumelen, Uhren, 


Gold-, Sliber- 
Alfenide-Waaren 


bei 
S. Grollmann, 


Preisselbeeren 


in Zucker gekocht 

per Pfd. 40 Dr. 
§. Simon, 

Eliſabethſtraße 9. 


Mein großes Lager 
in modernen und 
geſchmackvollen 


Taroion 


und 
orden, Pappmachee⸗Hohlkehlen 
und Roſetten 
empfehle zu billigſten Preiſen. 
0 0 n, 
e A Schillerſtraße 12. 


Auf meinen Grundſtücken 


Mellien- und Höppnerstrassen - Ecke 8 


babe ich eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Om. 
= 1 Klmtr.) 


EEE an Lehr- und Vebungsbahn für Radfahrer 


8 = hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger ſind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ER 


große 


Gleichzeitig empfehle ich 


Styria- u. Sehladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt 


Die 


Neuheiten 9, 


Frühjahrs⸗ und 


Sommerfaifon 4% 


ſind eingetroffen. 


May: in 
Anfertigung 00 7 
feiner 


2% 
Herrengarderoben RZ, 


nach Mani — — 


unter Garantie. Spurt Ariel 


eee ( ) Week kee 
Das Ausſtattungs⸗Magazin 
N für 


& Möbel, Spiegel und 
„ Polſterwaaren 


Schall, 


+ Schillerſtraße 7, THORN, Schillerſtaße 7 
82 empfiehlt 

A ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und 
L neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung 
7 unter Garantie nur gediegener und guter 
218 Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Kid 


2 Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 
im Hauſe. 


Na So 2 9 S A OR! RA 
238 7889188 5 218 GN US ZN 7751 Fa” 


a: 
ei 


Ne. le. 


e 
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70 
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2 Sl 2 
ie 
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N 
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URN 
4 


e 


I? 


X 


FROFINDER STUTTGART, 


A Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 


Kleider-, Kopf- und Taschenbürsten, Zahn- und Nagelbürsten. 


4| Möbelbürsten, Teppichbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder- 


besen, Handfeger ete., Kämme in Elfenbein, Schildpatt und Horn 
BR zu billigften Preiſen. ng g 
P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant, 
Gerberſtraße 35. 5 


if] 


am aus der 1 
MEY &EDLICH, 


Billig, praktisch, elegant, 


° LEIPZIG-PLAGW 


N IM 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. | a 
A Im Gebrauch — äusserst vortheilhaft. WIA 
Diese Handelsmarke ES tragt jedes Stück. 
Vorräthig in Thorn bei: 


F. Menzel. 


— 


b 
n 


Meine 98er Herren- und Damen-Fahrräder Stahlrahmen⸗ 
. in großer Auswahl eingetroffen, welche unter e ee 55 : K 1 [ N N) a 1 re n 
2 3 ® 0 .. 7 R 125 8 + 
22 Viktoria-F ahr r äder, Kae eingeführt. 5 n Neueſtes, vollkommenſtes 
22 ö f N Ackergeräth. 
Zie elei und So 2 I elegante, exakt gearbeitete Je galt, Mürst, lockert, reift, wühlt 
Eu Maſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ „ reißt, wühlt, 
en ik 7 &Diamant-F ahrräder, ee halber ſchnell in den e 
ier 0 feinſten Kreiſen einführte. } 
| A 2 00,5 Außerdem führe ich noch die ſolideſten — 
ntoniewo 3 4 e 
bei Leibifsch 002 deutschen und amerikanischen Fahrräder 3 8 
Inhaber G. Plehwe, Thorn IIII & = zu billigſten Preiſen. 8 4 a 
Graudenz 1896 E E ö Vertreter der als beſt anerkannten H 2 
* 2 3 2 2 12 
E Gontinental-Pneumatik-Reifen, sorwiever Fifmus- ! 5. 9 
* Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 1 8 = 
1 1 " 24 2 
0 bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des 20 
— Sr: Fi "Sattel anatomiſch richtig für Damen und Herren, kein jchädlicher Druck, Thor 
he 2 . müs- : D volljtändig kühler, elaſtiſch weicher Biß, . 1 mit Säeapparat nach dem Syſtem der vorzüglichen 
Hintermauerziegel A Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. u eee eee ee eee 
N 8 51 d — 7 1 8 g 
une le, 2 vr 1 G. Peting 5 Wwe., Thorn, ate anf en Breiten von 1½ bis 3 Meter; 
= — n . N billigſt ausgeführt. Zur Frühjahrsbeſtellung ende alle ſonſtigen Ackergeräthe 


Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüner, gelber, blauer 
Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 
Firstziegel. 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, & 


Brückenstr. 5. 


Spedition. 


Prompte Abholung v. Eil⸗ 
N u. Frachtgütern. 


Hochstämmige Rosen 


n großer und ſchönſter Aus- 
wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk. 20 Stück 18 Mk., 
Diverſe Nadelhölzer, 
Alleebäume, Trauerbäume und 
Zierſträncher, Erdbeer u. Spargel: 
Pflanzen ſowie 3 
Obstbäume 

aller Art offerirt billigſt 


M. Templin, Baumſchule, 


iſſomitz⸗ Thorn. 


Nähmaschinen! 


billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 


— 


Hocharmige unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle,“ 


Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 


Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an 


Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Forſt Papau bei Thorn, 


2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Der Verkauf findet nur am 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 


J. G. Adolph, 
Anders & Co., 
P. Begdon, 


Vertreter: 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Zu haben in Thorn bei: 


Hugo Claass, 
M. Kaliski, 
M. Kalkstein v. Oslowski, 


In Mocker bei: Bruno Bauer. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. \ 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse’ Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
Aächte* Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Tuılettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


wie obige Abbildung) kenntlich. 


A. Mazurkiewiez, 
Inh. Piskorski, 
S. Simon, 


Paul Walke, 
E. Weber, 
Paul Weber. 


Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Erzeugnisse in 
Toilettenseifen und Parfümerien ganz hervorragend ; dieselben bieten einen preiswerthen, vor- 
züglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle vertheuerten Auslandsfabrikate und man verlange 
überall die Marke Oehmich-Weidlich. 


Scherings Pepsin-Essenz 


nad Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 


Bahnhof Schönſee bei Thorn 
ftaatl. konzeſſ. Juſtitut 


in nur für Unterrichtszwecke und 
Penſionat eingerichtetem Hauſe. Kleine 
Klaſſen, bewährte Reſultate. Im letzten 


in bekannter Ausführung und 


; E. Drewitz, Thorn. 


üte, 


——Preisliſten und Proſpekte portofrei u. unentgeltlich . 


Wasch- und Plättanstalt 


von 
F. Jonatowski, 
Mocker, „Schwarzer Adler“. 


Wirthſchaftswäſche 

wird ſauber und billig gewaſchen. 
Großer Trockenplatz. 

= Im Sommer große Bleiche. 

Große Gardinenſpannerei. 

Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 

erledigt. Beſtellungen erbitte per Poſt⸗ 
karte Achtungsvoll 

F. Jonatowski. 


Linoleum-Teppiche, 
Läufer 


und Vorlagen 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


Mieths - Quiffungsbücher 


ſofort, 


In meinem Hauſe, Brückenſtraße 
Nr. 11, ſind noch 


herrſchaftliche Wohnungen 


von 7 Zimmern und allem Zubehör, 

komfortabel eingerichtet, Gas⸗ und 

Badeeinrichtung, per ſofort zu verm. 

Max Pünchera, 
Strobandſtraße 5. 


errſchaftliche 


Wohnung, 


2. Etage,? hohe, geräumige 
Zimmer, Badeeinrichtung u. 
allem Zubehör, ſowie Pferde⸗ 
ſtall, verſetzungshalber ſofort 
u vermiethen. Näheres 
Bacheſtraße 17, I. 

Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Scheller in unſerem Haufe, 
Bromberger Vorſtadt 68/70 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
bezw. ſpäter zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


[3 
1. und 2. Etage, 
je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 


Brombergerſtraße 78 


ſofort zu vermiethen. 


Brombergerſtr. Ab, 1. Etage 


ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 


— — 


Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimun 15 Aſpiranten beſtanden 3 mit vorgedrucktem Kontrakt, 

au Sopfekten af 15 le Shen a Kam Beeren Aka er a Be dene, 9 Frei ſind u ibn. Kusel. | 
dichten, die infolge Bleichfucht, Hyfterle und Apnli ernöfer [| Prin i FEE 

Magenſchwäche rer, ene . © ws, J. b. 165 . g willige ꝛc. Proſpekte gratis. C. Dombrowski’sche Zuchdruckerel, | 


Schering Grüne Apofhehe, ana Sti 10, 


Niederlagen in fait jämtlihen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Pfr. Bienutta, 
Direktor. 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Laden mit angrenzender Wohnung zu 


Herrſchaftl. Balkonwohnung 


(5 Zimmer ꝛc.) vom 1. Oktober zu 


Man verlange ausdrücklich Pr Schering's WepfinEiienz. eee vermiethen Coppernikusſtraße 41.] vermiethen. Junkerſtraße 6. N 
| Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. S fach preisgekrönt! Fortzugshalber iſt von ſofort ein I 


Aus 


auf. 


Gänzlicher 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur-, Herren- und Inmen- 
Konfektiong⸗Geſchäft 


Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsohn r. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


verkauf! 


edem, der am Magen 
leidet, theile ich un⸗ 


| 
Bären- 
Kaffee 


Köſtliches 
Aroma! 


Kräftiger 


Geſchmack! 


Alleiniger Herſteller 


P. H. Inhoffen, 


Hoflieferant Ihrer Majestät 
der Kaiserin u. Königin Friedrich, 
Kaffee⸗Röſt⸗Anſtalten 
Bonn u. Berlin. 

Zu 150, 160, 170, 180, 190 Pf. p. 
½ Kilo zu haben in den meiſten 
beſſeren Geſchäften der Lebensmittel⸗ 


Laden 


zu vermiethen, ſowie das Prundſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Laden, kl. Wohn. z. v. Culmerſtr.7. Blum. 
1 und 2 gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. zu vermiethen 

Schloßſtraße 4. 


Ein ſchön möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Bäckerſtr. 15, II. 
Möblirte Wohnung z. verm. 

Bäcker- u. Coppernikusſtr.⸗Ecke 19, J. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
ſofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
Möͤbl. Zim. mit Kaffee von ſofort 


zu vermiethen. Seglerſtraße 7. 


Ein möhlirtes Zimmer 


ſofort zu verm. Junkerſtraße 6, pt. 


| möbl. Z. n. Kab, mit a ohne Burſcheng. 
zu v. Zu erfr. Hof pt. Gerberſtr. 13/15. 


Hochherrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem Zubehör 

mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 

von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 


Eine Wohnung, a Me 
911. 


ſofort zu vermiethen J. K 

Neuſtädter Markt II. 
In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree 
Balkon und Küche für 650 Mark 


von ſofort zu vermiethen. 
M. Kaliski. Eliſabethſtr. 


I. Etage, 


Mocker, Lindenſtr. 13, ab ſofort 
zu vermiethen. 


Die von Herrn Vauinipeftor Hauss- 
knecht innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 33, ift vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 


Dit o h nun 9 zu vermiethen. 


Neuſt. Markt 9. 
Ferdl. Wohnung mit Balkon, 200 Mk., 
100 z. v. Wichmann, Culm. Vorſt. 44. 
Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Eine kl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen. 


— 


Montag und Donnerſtag for: 8 hi 15 5 5 „ branche Ecke Wilhelm und Albrechtſtraße. Culmerſtraße Nr. 20, I. | 
W̃ in der Föͤrſterei ſtatt. ) n ich ausge⸗ . Gi . v. Breiteſtraße 30. | 
58 5 . 2 Sn ann zu ; 6 1 ermützen ſtanden und wie ich un⸗ Herrſchaftliche Wohnung ine 1 Wag gung an vf e 

jeder Zeit abgefahren werden. in größter Auswahl. 1 7 8 meiner ee Etage, von 8 Zimmern nebſt f Miether z. v Strobaudſtraße 11 

Um geneigten Zuſpruch lters u. meiner lang⸗ x ae, NE eee met alen 4 ꝗ— - 

bittet N jährigen Leiden dab Muitebt, Man 16 bn ve tt I Uumöblirte Zi 
C. Kling, Breiteſtraße 7 befreit bin % weine Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. e moblirte Jimmer 

0 S 2 5 8 . pröre 15 Anl 1 3 W. Busse. zu vermiethen Bäckerſtraße 43. 1 Tr. 
« 7 + + 7 8 ——2 — 5 — 7 II 
L Hannover, Weißekreuzſtr. 10. Apfelwein, Johannisbeer Eine Wo Eine Wohnun | 
wein, Apfelſekt, prämirt1897 W hnung, h B, | 


Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, 
A 1,10 Mark 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Inge Leute finden Rost und 
Logis billigſt Gerſtenſtr. 6, pt. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. 


Für Rervenleiden 


Mässige Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände 2c. Proſp. franko. 


auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 
Kelterei Linde Veſtyr. 
Dr. J. Schiemann. 


M. 2. b. 3. v. Gerechteſtr. 26, III. v. 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube]? 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von | ſ 


Eliſabethſtraße 7. 
ne kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 


von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


ſofort in meinem Haufe, Fchulſtraße 
Ar. 11. zu vermiethen. Soppart. 
Brückenſtraße 18, I, 

iſt die Wohnung von fofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 13 im Laden. 


00000098090000033:35500000000060608 


Kaufhaus II. I Leiser 


Grüßtes Sortimentsgeſchä 


und billigte Einkaufsſtele am Plate. 
Ausser gewöhnlich vortheilhaftes Angebot. 


Durch perſönliche Kaſſa⸗Einkäufe iſt es mir gelungen, unten aufgeführte Waaren in koloſſalen Mengen zu erwerben, und gebe ich 
dieſelben zu allerbilligſten Preiſen ab. Nur ſtrengſte Reellität mit kleinem Nutzen garantiren die größte Preiswürdigkeit; es ſind dies 
unbedingte Vortheile, die heute niemand unterſchätzen dürfte. 

Der gute Ruf meiner Firma bürgt für ſtreng reelle und konlante Bedienung. 


e ee 


b oοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


r Rock⸗Moireefutter, in allen Farben 30 „ ö 
Abtheilung Kleiderstoffe. dann ige a reelle 17 — Mtr. 14, 19, 25 „ Abtheilung Gorseis, Handschuhe, 
Cheviot, reine Wolle Meter 12 Pf. Linon in anerkannt guten tarfen „ 30, 35, 40 „ 22 
1 reine Wolle, alle Farben. „ 3 en in den ent⸗ ae Strümpfe und Regenschirme. 
9 8 3 NN BE 7 A 955 = x 
2 Er Binfenflofe in modernen nie f 15 1 Bettzeuge, 80 Cmtr. breit, dem Leinen A Corſets für Kinder 25, 50 und 70 Pf. 
e Frühjahrsſtoffe, im engliſchen Geſchmack * 35 „ ſehr ähnlich. a 2 5 278 Corſets für Damen 0,40, 0,95, 1,30, 1,50 Mk. ıc. 
Rein woll. Beiges, in allen Farben 75 „ Bettzeug, feine Qualität. . „ 26 „ Handſchuhe für Damen 8, 15, 23, 28, 35 Pf. xx. NG 
0 Schwarze, wollene Kleiderſtoffe, von aller⸗ Renforcé, 80 Cmtr. breit, ſchwere, leinene Glacéehandſchuhe, Aknöpfig, Paar 78 Pf. 
billigſten bis hochfeinſten Qualitäten. Waare AO. eee echt diamantſchwarz, Paar 4, 8, 15, S2 
Rein wollene Crepes, ſchwere Waare. Roſa Jnlett, glatt u. geſtreift, ſederdicht ä 7 
Hansmacher Halbleinen 5 5 Samenjtränpfe, echt diamantſchwarz, Paar 10, 20, 
Handtücher, Stück von 8 Pf. an. 30, 40, 50 Pf. e 


Abtheilung Herren- ii Knaben. 
Garderobe. 


Knaben⸗Stoffanzüge 1,00, 2,50, 3,00 Mk. 
Jünglings⸗ „ 5,25, 6,25, 7,50 
Herren⸗ .. 9,00, 10,50, 12,00 „ 
Jede Maaßbeſtellung wird unter Leitung eines 
tüchtigen Zuſchneiders beſtens ausgeführt. 


Abthellung Damen- und Mädchen- 
Konfektion. 


Mädchen⸗Jaquettes m. Matroſenkragen 2,50, 3, 3,50 Mk. 


Mädchen⸗Kragen, niedlich verarbeitet 1,25 „ 
Damen⸗Jaquetts, hochelegantes Fagon 6,00 „ 
Damen⸗Bluſen⸗Jaquettes, das neueſte 

der Saiſon . 8,00 „ 


Damen⸗Kragen, in ſchwarz und farbig, vom eleganteſten 
bis billigſten Genre für Damen aller Stände. 
Damen⸗Regenmäntel und Paletots in einfachen, chicen 

Facons. 


Abtheilung für Baumwoll- und 
Leinenwaaren. 


Taillen⸗Köper, gute, weiche Waare .. Mtr. 25 Pf. 
Taillenfutter mit ſchwarzer Rückſeite „ 30 „ 
Taillenſatin in allen Farben. „ 40 „ 
Moiree⸗Kattun, gutes Rockfutter 13. 
Kleider⸗Jakonet, weiche . heir, 

und grau. 5 22 „ 


U 


— 
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Tiſchtücher, Stück 35, 50 und 80 Pf. 
Große Kaffeedecke mit Borte, Stück 60 Pf. 


Seeed 
Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 
Möbel- und Läuferstoffe. 
Großes Vettfedern- Lager. 


Abtheilung Kurzwaaren. 


Ackermann's Garne, 200 Yard, ſchwarz und weiß, 


Rolle 4 Pf. 

dto. e 200 le ee et 
Obergarn, 1000 Yard . . . 
Untergarn 1000 „ —ññ — 
Prima gelapſelte Hohlbandſtäbe Ditzd. 10 „ 
1 Gurtband in allen Farben Stück 2 „ 
1 Pack Haken und Oeſen ; 4 
Sekunda⸗Kleidervorſtoß „Mt. am: 
5 Beſte Qualität A 7 
M. C. * echt türk. Rot . Docke 6 * 
Plan D. M. i N 
Häkelgarne, 2 Feine Knäule a: 
1 großes Knäul, 20 Gramm 5 
Köperbaud, ſchwarz und weiß, 2 Pe 4 2 
dto. ganz breit, Stück. 1 
Stricknadeln, Spiel a 


Kleiderknöpfe, neueſte Muſter, Ded. von 5 Pf. an. 

Perlgimpe, Meter . . . 5, 8, 14 und 20 

Poſamentengimvde . 5, 10, 18 und 23 „ 

Portemonnaies von Leder, Stück von 3 Pf. an bis zu 
den beſten. 

Fingerhüte werden bei mir verſchenkt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


0 ; 
9 5 1 
Er 25 BR 1 
5 2 5 


Herrenſocken, Paar 10, 20, 25, 30, 40 Pf. 

Regenſchirme für Damen, Stück 1,50 Mk. 

Gloria⸗Regenſchirme mit feinen K rücken und Schleifen, 
Stück 2 Mk. 

Gloria⸗Herrenſchirme, Stück 2 Mk. 


Abtheilung Strickbaumwolle. 


Echt diamantſchwarz 8 Lage 14 Pf. 
„ Negergarn s ST, 
1 Sach Doppelgarn „ 20 
Max Hausſchild 5 
Schickardt 5 


Weiße Estremadura zu Fab ſpreiſen 


Abtheilung Schürzen, Wäsche, 
Kravatten. 


Damenſchürzen von 10 Pf. bis zu den elegantejten. 

Große irie erzen mit elegant ausgeführtem 
Träger, Stück 58 Pf. 

Kinderſchürzen in hervorragender Auswahl, von den 
billigſten bis zu den feinſten Sorten. 

Erſtlingshemden, Stück 10, 14, 25 Pf. 

Kinderhemden von gutem Hemdentuch, Stück 30, 36, 
45 P 


Damenhemden, Stück 50, 85 Pf., 1, 1,25 Mk. 
Damenhemden mit Stickerei, Stück 1.20, 1,40, 1,70 Mk. 
Damennachtjacken, Stück 75 Pf. 

Halbleinene Herrenhemden, Stück 90 Pf. 
Herrenkragen, leinen, 7190 Stück 20, 30, 35 u. 40 Pf. 
Herrenkravatten, Stück 3, 8, 15 Pf. 


sel.; 
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2, Beilage 


zu Nr. 79 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 3. April 1896. 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 1. April. (Verſchiedenes.) Die 
Gewerbeſteuerrolle der Stadt Culmſee pro 1898/99 
liegt in der Zeit vom 8. bis inkl. 14. d. Mts. im 
Kämmereikaſſenlokal während der Vormittags⸗ 
dienſtſtunden zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
öffentlich aus. Das auf den hieſigen Gemeinde⸗ 
bezirk fallende Soll beträgt 7184 Mark (Vorjahr 
7810 Mark). Davon entfallen auf Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe 1 1772 Mark (Zuckerfabrik), Klaſſe 2 194 
ark mit 6 Zenſiten, Klaſſe 3 2000 Mark mit 
27 Zenſiten und Klaſſe 4 1468 Mark mit 90 
Zenſiten. — Die pro 1898/99 für den diesſeitigen 
Gemeindebezirk veranlagte Grundſteuer beträgt 
1681,48 Mark (Vorjahr 1685,15 Mark) und die 
Gebäudeſteuer 12 881,90 Mark (Vorjahr 12029 
Mark). — Die Lieferung der Eiſenträger zum 
Schulhausbau, ſowie die Zimmerarbeiten ſollen 
im Wege der Submiſſion am 5. bezw. 9. April 
d. Is. mittags 12 Uhr vergeben werden. — Nach 
dem Rechnungsabſchluß der hieſigen Ortskranken⸗ 
kaſſe betrug pro 1897 die Einnahme 6101,20 Mk., 
welche ſich mit der Ausgabe in gleicher Höhe 
deckte. Am Jahresſchluſſe war ein Baarbeſtand 
von 489,43 Mark vorhanden, hierzu die Spar⸗ 
einlagen in Höhe von 3129,24 Mark, ergiebt ein 
Geſammtvermögen von 3618,67 Mark. Im Laufe 
des Jahres 1897 ſind 155 Erkrankungsfälle männ⸗ 
licher und 6 weiblicher Mitglieder vorgekommen 
mit 2849 bezw. 112 Krankheitstagen: Sterbefälle 
waren 5 eingetreten. Die höchſte Witgliederzahl 
war am 1. Mai v. Is., und zwar 798 männliche 
und 77 weibliche, vorhanden. Am Jahresſchluß 
betrug die Mitgliederzahl 355 bezw. 71 Perſonen. 
— Was von der Findigkeit der Poſtbeamten ver⸗ 
langt wird, beweiſt ein vor kurzem von aus⸗ 
wärts hier eingegangener, mit folgender Adreſſe 
berjehener Brief: An Fräulein Marianna M.. 
bei der früher verſtorbenen Wittwe Mackiewicz 
in Culmſee. — Ein nettes Früchtchen ſcheint der 
12 Jahre alte Sohn eines hieſigen Arbeiters zu 
werden. Nicht bloß, daß er ſeit einiger Zeit 
mehrere raffinirte Diebitähle ausgeführt hat, 
ondern es wird ihm auch ein an ſeiner 14 Jahre 
Ben Schweſter verübtes Sittlichkeitsvergehen zur 
aſt gelegt. x 3 A 
dr. rgard, 1. April. (Die begeiſterten 
Ei Wäßler, ſandten dem Fürſten Bismarck 
Nachricht von dem Ergebniß der Wahl und herz⸗ 
liche Glückwünſche zum Geburtstage. 
Gumbinnen, 31. März. (Ein edler Wettſtreit 
gon weltbewegender Bedeutung) iſt zwiſchen der 
„Tilſ. Ztg.“ und der „Pr. Litth. Ztg.“ ausge⸗ 
brochen. Die „Pr. Litth. Ztg.“ ſchreibt: Die 
„Tilſ. Ztg.“ bringt folgende, ihrer Meinung nach 
bemerkenswerthe Notiz: „Ein Rieſenſchwein ließ 
heute der Beſitzer Herr Adomeit aus Pröwoißen 
auf dem hieſigen Schlachthofe wiegen. Daſſelbe 
batte das reſpektable Gewicht von 650 Pfund und 
wurde von dem Fleiſchermeiſter Herrn Hofer aus 
Paskallwen erſtanden.“ (Anm d. Red. d. „Br. 
Litth. Ztg.“: Die Tilſiter können mit dieſem 
Rieſenſchwein gar keinen Staat machen und hat 
infolge deſſen auch unſere geſchätzte Kollegin keinen 
Grund, dieſe Schweinegeſchichte als etwas be- 


ſonderes zu verkünden; denn auf dem Gumbinner 
Schlachthof wurde vor Jahren, wie wir ſ. Zt 
pflichtſchuldigſt gemeldet, ein Schwein im Gewicht 
von 800 Pfund geſchlachtet. Gegen dieſes iſt das 
Tilſiter doch nur ein Ferkel!) 

Argenau, 30. März. (Sittlichkeitsverbrechen.) 
Eine Scharwerkerin aus Lipionko wurde am 
25. d. Mts. bei der Rückkehr aus der Stadt von 
zwei Burſchen überfallen und vergewaltigt. Die 
Thäter ſind in zwei Schmiedegeſellen aus Wierz⸗ 


44 biczauy ermittelt und verhaftet worden. 


Schulitz, 30. März. (Wahlbeſtätigung.) Von 
dem Herrn Regierungspräſidenten iſt die Wah 
des Statkämmerers Germer zum Beigeordneten, 
des Geſchäftsführers Ed. Renz und des Hols⸗ 
ſpediteurs A. Groch zu Rathmännern unſerer 
Stadt beſtätigt worden. Die Einführung der 
Herren in ihr neues Amt erfolgt in der nächſten 
Stadtverordnetenſitzung. 

Schneidemühl, 30. März. ber fe ſchwerer 
Urkundenfälſchung) hatte ſich der Pferdehändler 
Louis Lewin von hier zu verantworten. Der An⸗ 
geklagte erſtand im Juli v. Js. auf dem Pferde⸗ 
markte in Darkehmen eine Stute, die nach dem 
amtlich beglaubigten Legitimations⸗Atteſt 16 
Jahre alt war. Um nun das Pferd günſtiger 
derkaufen zu können, änderte Lewin die 16 durch 
Radur in eine 11 um. Auf Grund dieſes Atteſtes 
verkaufte er dann auf dem Pferdemarkte in 
Czarnikau die Stute, 5 einem höheren Preiſe. 
Später wurde die Fälſchung bemerkt. Der An⸗ 
artet wurde zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Zur Düngung der Lupinen. 

Alle Hülſenfrüchte beſitzen die Fähigkeit, 
mit Hilfe von Bakterien den Stickſtoff der 
Atmoſphäre ſich anzueignen, und benutzt des⸗ 
halb der Landwirth dieſelben in einem 
ſtärkeren Maße zur Gründüngung. Dabei 
bedürfen dieſelben zur Bildung ihrer Pflanzen⸗ 
maſſe nur der Düngung mit mineraliſchen 
Nährſtoffen, beſonders Kali und Phosphor⸗ 
ſäure. Während man dieſe Nährſtoffe bei 
den meiſten Leguminoſen überall zuführt, 
glaubt man doch vielfach noch jetzt, ſich bei 
der Düngung der Lupinen auf eine Kali⸗ 
düngung allein beſchränken zu müſſen, da⸗ 
gegen von einer Thomasmehldüngung ab⸗ 
ſehen zu ſollen. Man war früher nämlich 
allgemein der Meinung, daß der Kalkgehalt 
des Thomasmehles ſchädlich auf das Wachs⸗ 
thum der Lupinen wirke. Dieſe Anſicht iſt 
aber nach den neueſten Unterſuchungen, 
namentlich aber nach den praktiſchen Er⸗ 
fahrungen von Dr. Schultz⸗Lupitz irrig, 
wenigſtens nicht in ihrem ganzen Umfange 
aufrecht zu erhalten. Die langjährigen 
Lupitzer Verſuche haben gezeigt, daß eine 


At, mehl oder 


ſchädigende Wirkung des Kalkes im Thomas⸗ 
in den Kalkdüngemitteln nur 
dann zu befürchten iſt, wenn dieſe beiden 
Düngemittel einſeitig gegeben werden, daß 
ſie aber vollkommen ausgeſchloſſen iſt, wenn 
bei der Düngung zugleich die Kaliſalze ge⸗ 
nügend Berückſichtigung finden. Die Lupitzer 
Verſuche beweiſen aber weiter die Noth⸗ 
wendigkeit der Zufuhr von Phosphorſäure 
und der Berückſichtigung des Kalkgehaltes 
des Bodens, denn bei alleiniger Düngung 
mit Kainit gingen die Erträge von Jahr zu 
Jahr zurück. Allerdings iſt das Phosphor⸗ 
ſäurebedürfniß der Lupine nicht ſo groß, wie 
das für Kali; aber es will ebenſo wie dieſes 
durch die Düngung befriedigt werden. Eine 
Düngung mit Thomasmehl iſt ſchon des⸗ 
wegen nicht zu unterlaſſen, weil ſie als 
vorbereitende Düngung zu der nachfolgenden 
Frucht anzuſehen iſt. Nur nach einer reich⸗ 
lichen Kaliphosphatdüngung können die 
Lupinen ihre Fähigkeit, den Luftſtickſtoff ſich 
anzueignen, voll entfalten. Hierzu wird 
eine Düngung von 500 —600 Kilo Kainit 
und 300 —400 Kilo Thomasmehl pro 1 ha 
vollkommen genügen. 


Mannigfaltiges. 


(In Sachen Grünenthal) wird mitge⸗ 
theilt, daß Grünenthal's a die Werth⸗ 
yapiere, Kupons, Banknoten ꝛc., die früher im Be⸗ 
itz des ehemaligen Oberfaktors der Reichs⸗ 
ruckerei geweſen und dann beſchlagnahmt worden 
585 ſich auf weit über 200 000 ME. beziffert. 

enn es richtig iſt, daß Grünenthal „nur“ 
250000 Mk. in der Reichsdruckerei geſtohlen hat, 
dann dürfte der Schaden der Reichsbank, trotz 
des luxuriöſen Lebenswandels, den der Ober⸗ 
faktor in den letzten Jahren geführt hat, nicht 
allzuhoch ſein. Bei der Verurtheilung der Höhe 
des Schadens kommt in Betracht, daß Grünen⸗ 
thal in den letzten zwei Jahren die Zinſen von 
etwa 200000 ME. bezogen und nur gute, kurs⸗ 
ſteigernngsfähige Papiere, Aktien der Großen 
Berliner Pferdebahn, der Auer⸗Glühlicht⸗Geſell⸗ 
ſchaft u. a. gekauft hat. Eine vorgenommene 
neue Hausſuchung an zwei verſchiedenen Stellen 
hat belaſtende Umſtände nicht ergeben. 
einigen Tagen melden ſich fortwährend Perſonen, 
die über den Verkehr und die Verhältniſſe 
Grünenthals die verſchiedenſten Angaben machen. 
Aus all den Angaben geht hervor, daß Grünen⸗ 
thal in ſeinen Kreiſen ſehr beliebt war, wozu 
ſeine Freigebigkeit viel beigetragen hahe. Schuh⸗ 
macher, Schneider, Friſeur und die Kellner, die 
G. näher kannten, bekunden, daß es ihm auf ein 
Zehnmarkſtück mehr nicht ankam, wenn er gut be⸗ 
dient wurde. 


Seit] Mk 


(Amts verbrechen.) 
Albrecht aus Ricklingen wurde vom Landgericht 
in Hannover zu 9 Monaten Gefängniß wegen 
Unterſchlagung im Amte und Untreue verurtheilt. 
Er hatte ſeit 1889 fortgeſetzt Kirchen⸗ und Schul⸗ 
gelder, die er zu verwalten hatte, zur Beſtreitung 


Der Paſtor Theodor 


perſöulicher Ausgaben angegriffen. Die verun⸗ 
treute Summe beträgt ca. 4000 Mk. 

(Verbot.) Das Auftreten der Lona 
Barriſon im Apollo-Theater in Berlin iſt in⸗ 
folge Weiſung von höherer Stelle durch das 
Polizeipräſidium verboten worden. 

(Mordthat.) Im Dorfe Stepanowka 
(Bezirk Putwil im ruſſiſchen Gouvernement 
Charkow) erſchlug der Bauer Naumenko ſeine 
Frau und ſeine drei Kinder, ſowie ſeinen 
Nachbar mit Beilhieben und verletzte ſeine 
Schwägerin ſchwer. Er ſcheint in einem 
Wahnſinnsanfall gehandelt zu haben. 


—  ——————————— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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önigsbe „April. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 30000 
Loko 70 er nicht kontingentirt 45,50 
Rt. Br., 45,00 Mk. Gd., 45,10 Mk. bez. März 
nicht e 46,00 Mk. Br., 44,30 Mk. Gd., 
—,— Mk. bez. 


Somafose MM 


(fleisch Kräftigungsmittel, 


Eiweiss) 


Füßen 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform-Mühen-Sabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 


Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


2 
Adolph Wunsch, 


. * 
Siphon - Bi 
H Ne 


Eliſabethſtraße 3, 


liefert die beſten u. villigſten 


Schuhwaren. 


Eigene Handarbeit. 


Mö 


werden ſauber und 


S. Meyer, Thorn, 
Strobandſtraße 17 


Größte geiſtungsf ähigkeit. g F ür 


er - Versand. 


2 

Diese Biersorten sind auch in] laſſen konnte. J 
kleineren und grösseren Gebinden] dieſem Uebel (durch ein auſtra⸗ 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben. liſches Mittel Eucalyptus) be⸗ 


F. Grunau, Schützenhaus. 


aufpolirt b. Fr. Heinrich, Mauerſtr. 36. 

Briefmarken, ca. 180 Sorten 

60 Pf. 100 verſch überſeeiſche 

2,50 M., 120 beſſ. europäiſche 

2,50 M. bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


die Feſtwoche! 


Von Montag ab offerire: 


Ungearmein vom Faß, 
per Liter ME. 1,80. 


Samos, griechiſch. Süßwein vom Faß, 


per Liter Mk. 1,50, 


(dem ſüßen Ungarwein faſt gleichkommend) 
Rothwein vom Fass 


per Liter 90 


fg. s 
2 € Ferner empfehle mein reichhaltiges Vid von Flaſchenweinen: 
empfiegtt Fümmtliche Arten von Nothwein von 70 Pf., 


oſelwein von 65 Pf. an 
excl. Glas. 


Spezialität: 


* Stachelbeerlekt. "BE 


eine Co 
halte zu ſehr billigen Prei a! 


naes und Nu ms 


d. Raschkowski, 
Neuſtädtiſcher Markt 11. 


Carl Tiede, Danzig, SH, 
empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
Ohlendorff’s Fleischfuttermehl 
mit 90—92 % Protein u. Fett. 


er 


Kuntersteiner Bürgermeisterbräu 1,75 „ 


Yhosphorfaur. Futterkalk, 
arſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 
Maſchinenöle. Schmierfette. 


lichten 


Münchener Farbe 2,50 , 


75 


Rheumatismus 


und Asthma. 

Seit 20 Jahren litt ich an 
dieſer Krankheit ſo, daß ich oft 
wochenlang das Bett nicht ver⸗ 
ch bin jetzt von 


ürnberger Tucherbräu, dunkel 2,50 M 


freit und ſende meinen leidenden 
Mitmenſchen auf 1 gerne 
umſonſt und portofrei Broſchüre 
über meine Heilung. 
Klingenthal i. Sachſ. 
rnst Hess. 


Vollſtändig neue 


el 


billig reparirt und 


zu verkaufen. Strobandſtraße 16. 


Badeeinrichtungſen Waagen 


Technisches Buren * ee 3 * * N 
für 


Gas-, Wasserleitungs- und] 2“ 


= Tunzkurſus. 2 1 Dr. Hunz, 4. 


Bei genügender Betheili- 255 * 


Spezialarzt 


Inati g werde ich in Th f, Augen- u. Ohrenkranke, 
Kanalisations-Anlagen x . ee. 


Coppernikusstr. Nr. 


übernimmt alle 


in Diefes Jach einfchlagenben Urbets«| J Ache eee 
Theaterſtraße 3/4, 


Elise Funk, N ERKENNE Nele He 


Balletmeiſterin. 


ausführungen jeder Art und Größe. 
Komplette 


Badeeinrichtungen 


Poſen, 
3% entgegen. 


/ aas ee, ba l Wilhelmstadt, 


7 
Friedrich- u. Albrechtstr. * 
Ecke Nr. 6 
in der Nähe d. Stadtbahnhofes. 


Gas- u. Kohlenheizung Tanten Geräuchertes Gänsefleisch, 


mit 
Gas⸗ und Zinkbade⸗ 


wannen 
ſtets vorräthig. 


Damenblouſen, 
Blouſenhemden, Matinees 
und Hauskleidern. 

Bei Selbſtanfertigung bin ich im 
Stande, dieſelbe bedeutend unter Laden⸗ 
preiſen abzugeben. Gänzlicher Aus⸗ 
verkauf ſämmtlicher Kindergarderobe 
für jeden Preis. Anfertigung eleganter 

Kindergarderobe. 
L. Majunke, Altſt. Markt 20. 
Feuer⸗ und diebes⸗ 


Geldschränke 


(der Mantel aus 
einemStück gebogen) 
mit neuem Patent⸗ 
ſchloß, liefert billigſt 
Georg Doehn, 
Schloſſermeiſter, 
Araberſtraße. 


eier Dombau-Lotterie, 


Bäckerſtr. II, 


* 


3,50. Königsberger Pferde- 


Pferde-Lotterie, Loſe à Mk. 1,10 
zu haben bei Oskar Drawert, Thorn. 


Dachrohr 


zu vermiethen. 


Dom. Wierzchoslawitz. 


D. Körner 
Sarg-Magazi 


allen Größen 


Preislagen. 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, | 
Hauptgewinn Mk. 50000, Loſe A Mk. auch jede Reparatur daran jachgemä* | AN 


und billig ausgeführt. 
Lotterie, Loſe à Mk. 1,10. Stettiner Th. Gesicki, WM 


; Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
horns). 


II. Etage, 


Wohnung für 225 Mk., pr. ſofort 
A. Rapp, 
Neuſtädt. Markt 14. 


Podgorz. 


Grasmiſchungen 


für Zierraſen, ſowie ſämmtliche 


Gemüse- und Blumen- 
samereien 
empfiehlt die Handels » Gärtnerei von 


Hüttner & Schrader. 
4000 Mk. 


auf ſichere Stelle per ſofort zu zediren 
geſucht. Offerten unter D. 8. II an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


77555 Ein Grundſtück 


Hin bei Thorn, worin ſeit vielen 
EA. Jahren eine Bäckerei mit 
Erfolg in der Nähe v. drei Kantinen 
A| betrieben wird, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. P. Förster, Uhrmacher, Thorn. 


Mein Grundſtück, 


s Mocker, Kometenſtraße, 
5 N ca. 17 Morgen Land, 

„I verpachte ich mit oder ohne Ge⸗ 
echauiler, bäude per ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 


Prima Carbolineum de 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Hiermit empfehle mein Tager von | Dt. Ehlauer Dachpappeufabrik 


Eduard nehn, Dt. Eylau Wpr. 


und 


Murczynski, 
Thorn. 


os Mein Grundftüc m. 
ni 20 Morg. Land u. Wieſen 
— beabſichtige ich zu verpach⸗ 
od, zu verkaufen. Gardiewski, 
Kol. Weißhof b. Thoru. 


— 


— — — 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße 31. 


Streng feste Preise. 


Rabattbücher gratis an der Kasse. Dumm 


Verkaufshaus 


für nur bewährt gute Jabrikate aller- 
ersten Manges. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
am Platze. 


Meine Preiſe 
ſind infolge der fortwährend ſteigenden 
Umſütze 
konkurrenzlos. 


Enorm (legante Wirthſchattsſchürzen 


aus einfarbigem Stoff, 
hi Ih . mit Latz und Träger, ſchottiſch garnirt, 
lig e 58 1 


Lehrerinnen⸗Seminar und Höhere Mädchenſchule 
zu Thorn. 

Das neue Schuljahr a Dienſtag den 19. April, vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Die Aumeldung neuer Schülerinnen nehme ich für die unterſte, 
die X. Klaſſe: Sonnabend den 16. April, vormittags von 10—1 Uhr; 
für die übrigen Klaſſen der höheren Mädchenſchule: Montag den 
18. April, nn von 10—1 Uhr in meinem Amtszimmer 
entgegen. Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗ bezw. Wiederimpfſcheine, 

vangeliſchen auch der Taufſchein ſind vorzulegen. 
Die Aufnahme⸗Prüfung für das Seminar findet in folgender 
Re ſtatt: ſchriftlich: Montag den 18. April, vormittags von 
RER ah mündlich: Dienstag den 19. April, vormittags von 
10 ra 

Die Anmeldung dazu muß bis Sonnabend den 16., mittags, 
ſchriftlich oder mündlich, erfolgen. Von anderen Schulen, bezw. 
von e d Kommende haben dabei folgende Papiere mit einzu⸗ 


von 


. Tauf⸗ (bezw. Geburts⸗)ſchein. 2. Wiederimpfſchein. 
3. Nerztliches Geſundheit zeugniz, 4. Das letzte Schulzeugniß. 
Der Direktor. 

Dr. Maydorn. 


Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere Haupt⸗ 
Agentur für Thorn dem Kaufmann Herrn 


Walter Güte, Thorn, 
Windſtraße Nr. 5, 
übertragen haben. 


Danzig, im April 1898. 


Die General-Agentur. 


Herren⸗Kragen, Manſchetten, Kravatten. 


NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der Funktionirung der Siphons ſind durch einen 
ſachkundigen Monteur abgeſtellt, und iſt dieſelbe jetzt durchweg eine tadelloſe. 


Sämmfliche SVeuheiten 


Aleiderbesätzen, Serlgehängen, 
Spitzen, drüschen, Seidenbändern und 


Schneiderei- Artikeln. 


Spezial-Abtheilungen für 


Strumpfwaaren 
und Handschuhe. 


Alle exiſtirenden Qualitäten in bekannt großartiger Auswahl. 


Corsets un einfachsten bis zun eleganteſten Genre. 
Täglicher Eingang Von Salson-Neuheiten 


Damen- Blousen, Oberhemden, 
Damen⸗Kragen und Manſchetten, 


Damen-Schleifen und Gürtel, 


Konfektionirten Weisswaaren 


in apartem Geſchmack. 


Siphon-Bier-Ir Pirr Perſandt 
Plölz & Heger. 


Thorn. Strobandstrasse. 
(früher Schultz'ſche Bautiſchlerei — Ecke Eliſabethſtraße) 


verſendet Bier -Glas-Ziphon-Krüge unter Kohlenſäuredruck, 
welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 

Einzige Möglichkeit, im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 

Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 
Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 

Culmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier Mk. 

5 5 Böhmiſch Märzen bier. „ 

Mi 8 Münchener a la Spaten. „ 

Exportbier à la Kulmbacher „ 

Königsberger (Schönbuſch) dunkel Lagerbier. „ 

Märzenbier „ 

Münchener Auguſtinerbrän N dg n 

Für Lee 
Aulmbacher Erportbier 

Pilſener, aus dem Bürgerlichen Bräuhaus Pilſen 


Schutz- Marke. 
Fernſprech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 101. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 101. 


Amerikanische Haferspeisen. 


Für Suppen, Brei, Puddings nnd 
allerlei Mehlspeisen. 


eee 
Nahrhaft 
Leicht verdaulich 
Billig. 


Rezepte in jedem Packet. 


J. Schmidt. KU as, 2 ee & AN. Ne. e . I. N . INL 
— 2582 8 8 Doreen IR RSS Eure 25 3 ae Ueberall käuflich in Originalpacketen 
Sa 998 mit obenstehender Schutzmarke 
82 Meinen werthen Kunden die ganz ergebene 52 er 
. Anzeige, daß ich am 1. April meine 98 . 
2 s sche f 
ö ö Mohrs“ Margarine 


er. 


Brot- 


Unerreicht ma 


les 
DU 


Unübertroffen 


verbessert Farbe, Geschmack und 


2 
8 


7. 228 
Syn 


Aroma des Kaffeegetränks. 218 
a f 28 
ist die Krone aller 218 
Katfeeverbesserungsmittel Fa 
7 8 
2 

NIE N SL 

7 25 RER 778 


Prima Ynhtitt 
zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 
reparaturen, von jedermann leicht und 


bequem zu handhaben, 
in Kiſten a 25 0 mit Mk. 1000 


| Achtung! 


Feiner deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Superieur ¼ Ctr.⸗Fl. a Mk. 2,50. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


a Eu In: an A. Chlauer Sahpappenfahri 


„ Skowronski, Brückenſtr. 16.“ Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


al 
franko nüchſtgelegener Sifendahnftation, habe. 
in Kiſten à 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 


jeder W „gegen Nachnahme 


8 Altona - Bahrenfeld, (Jahres- 
in das bisherige Geſchäftslokal des Herrn Herm. 85 55 Aempnioir-Uhren He * Untaten Wage 
2 i echte 
Thomas Jun., Schillerſtraße Nr. 4, verlegt habe. 3 und "heutigem Meihetenmer deutſcher Ehemiker denſelben 


Für das mir bisher entgegengebrachte Wohl⸗ 
wollen beſtens dankend, bitte ich, 
fernerhin bewahren zu wollen. 


Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ich am 1. April 
er. mein Geſchäft von der Tuchmacherſtraße nach der 


Hundeſtraße Nr. 9 verlegt 


Gleichzeitig theile ich ergebenſt mit, daß ich ebenfalls 
im Beſitze der patentirten Leitergerüſte bin und werden 
fie ene einſchl. aller Nebenarbeiten ſchnell und 
ſauber ausgeführt. 


ſilberne 


aus der Fabrik von A. L. Mohr, 


U. feine Kuchenbäckerei = 


Nährwerth und Geſchmack wie 
gute Naturbutter und iſt als 
billiger und vollſtändiger Erſatz 
für feine Butter zu empfehlen, 
ſowohl zum Aufſtreichen auf 
Brot als zu allen Küchen- 
zwecken. 
Stets friſch zu haben in dem 
Spezialgeſchäft von 
Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11. 


Emaille⸗Zifferblatt, ſchön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 ME Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieſelbe 
dopp. echter Goldrand. 2 echte 
ſilberne Kapſeln, 10 Nubis, 
pr. Qualität 12 Mk. Sämmt- 
liche Uhren find gut repaſſirt 
(abgezogen) u. auf das genaueſte 
regulirt, daher reelle 2jährige 
ſchriftliche Garantie. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte aller 
Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinſend. des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher. 


mir dieſes auch 


Hochachtungsvoll = 
J. Ruchniewicz, Väckermeiſter. & 


2 8228 2 us 2 Bo 252 228818 88 92 8 9 8 9 8 85 ED 
IT e MI UN AT ES e 


Die neueſten 


apeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


2 Arbeitswagen zu verkaufen. A. Wolf» 


Hochachtungsvoll 


W. Steinbrecher, Aalermeiſter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


